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Deutscher Reichstag
164 Sitzung Dienstag den 2 Mai

Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Caspar
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet um 2 Uhr

Min die erſte Sitzung nach den Ferien mit Begrüßungsworten
an die etwa hundertfünfzig erſchienenen Abgeordneten und mit
einem Nachrufe auf den verſtorbenen Bundesfürſten Georg zu
Schaumbdurg Lippe

Die erſte Leſung des Einführungsgeſeizes
zur Reichsverſicherungsordnung

Staatsſekretär Dr Delbrück Dieſes Geſetz wie das als
zweiter Punkt auf der Tagesordnung ſtehende Geſetz betr die Auf
hebung des Hilfskaſſengeſetzes ſind erforderlich geworden durch die
Schaffung der Reichsverſicherungsordnung Das Einführungsgeſetz
iſt weder von hervorragend wirtſchaftlicher noch hervorragend
politiſcher Bedeutung es gibt nur Mittel und Wege um möglichſt
einfach und leicht der Schwierigkeiten Herr zu werden die der
Wechſel in der Rechtsordnung naturgemäß für die Behörden die
Verſicherungsträger und nicht zum Mindeſten für die Verſicherten
ſelbſt mit ſich bringt Ner Entwurf enthält zunächſt Beſtimmungen
über den Zeitpunkt des Jnkrafttretens Die Hinterbliebe
nenverſicherung ſoll am 1 Januar 1912 in Kraft treten
natürlich wird das nur dann möglich ſein wenn die Reichsver
ſicherungsordnung ſelbſt erheblich früher verabſchiedet wird denn
es ſind umfaſſende und zeitraubende Vorbereitungen nötig

Abg Trimborn Ztr Das Einführungsgeſetz iſt wenn auch
nicht von hervorragend wirtſchaftlicher Bedeutung darum doch ein
höchſt wichtiges Geſetz Jn den erſten Jahren wird es eine größere
Bedeutung haben als die Reichsverſicherungsordnung ſelber und
tief eingreifen in die Verhältniſſe weiter Kreiſe Die zutreffende
Bemerkung des Staatsſekretärs über den Termin des Jnkraft
tretens der Hinterbliebenenverſicherung iſt eine Mahnung bei den
Beratungen der nächſten Wochen mit unſerer Zeit möglichſt haus
hälteriſch umzugehen Von beſonderer Bedeutung ſind die Be
ſtimmungen die die Verhältniſſe der Kaſſenange

ſtellten die durch Vertrag geregelt ſind in die neue Rechts
ordnung überzuleiten Jch enthalte mich jeglichen Eingehens auf
die materielle Rechtsordnung dieſer Angeſtellten das wird Sache
der Beratung des Hauptgeſetzes ſein Jch zweifele nicht daß die

fehr tempera
mentvoll ſein wird Aber es iſt nicht nötig und nicht möglich
das zweimal zu tun Wir werden ſorgfältig zu prüfen haben ob
nicht gegenüber beſtehenden Verträgen eine Beeinträchtigung vor
liegt die unter Umſtänden bis zur völligen Vernichtung wohler
worbener Vertragsrechte gehen kann Wir werden in der Kom
miſſion das ich wiederhole es ſehr ſorgfältig prüfen Aber auf
der anderen Seite erkläre ich ebenſo beſtimmt daß dieſe Rückſicht
auf beſtehende Verträge bei uns nicht obwaltet gegenüber ſolchen

Verträgen die in fraudem legis abgeſchloſſen ſind um ſich Vorteile
zu ſichern die man geglaubt hat unter dem neuen Geſetz unter
keinen Umſtänden erreichen zu können alſo ſolchen Verträgen denen

s zu einem gewiſſen Grade die bona fides abzuſprechen iſt Die
Hinausſchiebung des Termins für das Jnkrafttreten der
ſinterbliebenenverſicherung ſollte nach unſerer Mei
er nicht dazu führen daß die Hinterbliebenen derjenigen Ver

a Nrten die zwiſchen dem 1 Jan u ar 1910 dem urſprünglich in
usſicht genommenen Termin und dem wirklichen Jnkrafttreten

Kforben find geſchädigt werden Jnſofern wollen wir alſo dem
es rückwirkende Kraft geben Hierzu können ſehr wohl die

ſo verwendet werden die inzwiſchen aufgeſammelt worden

rüg Schickart konſ Zu dieſer Anregung hinſichtlich der
ne wirkenden Kraft der Hinterbliebenenverſicherung hat

r Fraktion noch nicht Stellung genommen ich glaube aller
werde aus finanziellen Gründen nicht daß wir ihr
der gi Folge leiſten können Was von den Proteſtkundgebungen
e Sigykenkaſſen zu halten iſt darüber wird ſich ja jeder hier ſelbſt
er ild gemacht haben Ganz notwendig iſt die Beſeitigung

die werd fſigen Vereinbarungen von denen ja auch
ver ung der Vorlage ein Muſter bringt Daß ſolche zwar
wen ich legal aber innerlich in fraudem legis zuſtande gekom
i es Verträge beſeitigt werden iſt ſelbſtverſtändlich Fraglich
von P ob man dazu den Weg der Vorlage wählen ſoll oder den
Anwe rof Stier Somlo für richtig gehaltenen Weg ſich auf die
mun indung des Bürgerlichen Geſetzbuches und der Strafbeſtim
in per des Krankenverſicherungsgeſetzes zu beſchränken Das wird

r Kommiſſion zu prüfen ſein Vom ſachlichen Standpunkt iſt
agegen zu ſagen daß Angeſtellte deren Fähigkeit für die

ertragene Stelle nicht ausreicht und die lediglich durch
wbraht Einflüſſe hineingebracht ſind entfernt und in Stellen

um werden die ihren Fähigkeiten entſprechen Es wird ſich
emg z ndeln eine erſchöpfende Prüfung dieſer Verhältniſſe zu

g ſern und gegebenenfalls für die Betroffenen Rechtsmittel

wem Hoch Soz Eine Beſtimmung wie die über die Kaſſen
en iſt bisher nur in revolutionären Zeiten nur als Akt

er Revoluti itierw on gemacht worden eine Beſeitigung wohlSelbſt reer Rechte Alle Autoritäten erklären ſie für unmöglich
ſich eder Reaktionär Profeſſor Zorn erklärt daß der Rechtsſtaat

ungeſetzlichen Eingriffs in das Eigentum und in Privat
Und dieſes Vorgehen iſt ungeſetzlich Bei

in bezug uwachsſtener vertrat der Reichstag dieſen Standpunkt
g auf die Landesfürſten Beim preußiſchen Einkommen

fähigkeit beweiſen

ſteuergeſetz wurde den Reichs unmittelbaren eine große Entſchädi
gung gegeben freilich das ſind Fürſten und Grafen Die Ent
ſchädigung das iſt die Arbeit hinter den Kuliſſen
Das iſt die Abmachung die Regierung ſollte einen ſolchen Vor
ſchlag machen und dann würden die bürgerlichen Parteien ſich als
Verteidiger der bürgerlichen Rechtsordnung hinſtellen und eine
ganz ungenügende Entſchädigung beantragen Widerſpruch Ach
in den Jahren in denen ich mit Jhnen hier zuſammenarbeite habe
ich an ſolche Dinge glauben gelernt Wenn es nicht zu vermeiden
iſt werde ich auch für die Entſchädigung eintreten aber hier han
delt es ſich um die Leiſtungsfähigkeit der Krankenfürſorge Bei
einer ſo uner hörten Vergewaltigung ſind Sie ver
pflichtet Material zu bringen aber Sie haben keines Die Ver
träge datieren aus dem Jahre 1900 und ſind ein Akt der Notwehr
gegenüber den Drohungen des damals allmächtigen Geh Rats
Hoffmann Da iſt denn die Unkündbarkeit in die Verträge auf
genommen worden Jch habe keinen Anſtand zu erklären daß die
Verträge über das Ziel hinausgegangen ſind Aber
das iſt keine ſozialdemokratiſche Mache Die Kölniſche Volks
zeitung ſtellt das für Köln und das Rheinland ausdrücklich feſt
der Vorſitzende der Kölner Bezirksgruppe der Ortskrankenkaſſen
ſei ein Zentrumsmann Hört hört bei den Soz Jn der Kom
miſſion wurde an dem Tage als dieſe Frage verhandelt wurde ein
Artikel der Leipz N verteilt wonach der einzige nichtſozial
demokratiſche Beamte der Leipziger Kaſſe der Kaſſierer von dem
ſozialdemokratiſchen Vorſtandsmitgledern zur Verzweiflung ge
bracht zum Selbſtmord getrieben ſei und die Arbeitgeber im
Kaſſenvorſtand haben dann vor Gericht erklärt der einzige Vor
wurf der dem ſozialdemokratiſchen Kaſſenvorſitzenden zu machen
ſei ſei daß er zu nachſichtig und milde geweſen ſei hört hört
bei den Soz Jn der Kommiſſion machte der Regierungskom
miſſar Mitteilung von einem Plakat in der Berliner Ortskranken
kaſſe das zum Austritt aus der Landeskirche aufforderte Das
ſtehe im Kommiſſionsbericht aber dieſer vergißt hinzuzufügen daß
die Sache erfunden war hört hört bei den Soz Abg Becker
Arnsberg Der Bericht iſt doch zur Korrektur vorgelegt worden
Als wir am 26 April aus unſerer Heimat zur Feſtſtellung der
Berichte hier waren war ein Teil der Berichte noch gar nicht
ſertig dieſe Art der Berichterſtattung muß feſtgenagelt werden
Herr Becker nimmt ja überhaupt eine eigenartige Stellung ein er
war mit Giesberts vom Krankenkaſſentage ſeinerzeit in die ſtändige
Kommiſſion gewählt worden und nun tritt er mit Begeiſterung
für die Entrechtung der Arbeiter ein Profeſſor Franke hat dieſer
Tage erklärt es iſt ein Ausnahmegeſetz gegen die Sozialdemokratie
Früher hatte man den Mut das zuzugeben Der Staat iſt das
Ausführungsorgan der Scharfmacher und deshalb müſſen wir ihn
mit allen Mitteln bekämpfen Lebh Beifall der Soz

Staatsſekretär Dr Delbrück Die Beſtimmungen die Herr Hoch
ſo eifrig bekämpft ſind nichts als die Konſequenz deſſen die die
Reichsverſicherungskommiſſion mit überwiegender Mehrheit bereits
beſchloſſen hat Sie bezwecken eine zweckmäßige Kontrolle der An
geſtellten und der Neutralität der Kaſſenverwaltung Das Ein
führungsgeſetz muß dafür ſorgen daß dieſe Beſchlüſſe nicht für die
nächſten 25 Jahre auf dem Papier ſtehen bleiben Nach den Aus
führungen des Vorredners könnte man glauben es ſollten nun
ſämtliche Beamten der Krankenkaſſen entlaſſen werden die der
ſozialdemokratiſchen Partei angehören Wo ſteht das Lachen
der Soz Die Beſtimmung des Geſetzes ſchützt ja ausdrücklich die
Ausübung der religiöſen und politiſchen Anſchauungen und
Pflichten der Beamten außerhalb des Dienſtes Wohlerworbene
Rechte ſollen nicht verletzt und Verträge nicht geändert und ange
griffen werden gegen deren Jnhalt Einwendungen nicht zu er
heben ſind Herr Hoch hat ja ſelbſt anerkannt daß eine Reihe ver
traglicher Beſtimmungen ungültig ſind Gelingt es das Ziel auf
dem Wege zu erreichen den Herr Trimborn angedeutet hat ſo
würde ich kein Bedenken tragen

Abg Horn Reuß nl Schon jetzt haben wir eine Ausſprache
über das Hauptgeſetz Gedulden Sie ſich doch noch ein wenig
Gegen die Beſtimmungen über die Kaſſenbeamten haben wir grund
ſätzliche Bedenken nicht Wir werden die Frage aber eingehend
prüfen und dafür ſorgen daß Gerechtigkeit Billigkeit und Wohlwollen
gegenüber den Kaſſenbeamten zur Geltung kommen Wir gehen
ohne gebundene Marſchroute mit den beſten Abſichten an die Kom
miſſionsberatungen

Abg Behrens wirtſch Vgg Die berechtigten Wünſche der
Beamten müſſen berückſichtigt werden Auf eine Streiterei mit
Herrn Hoch laſſen wir uns nicht ein die ganze Geſchichte kommt ja
beim Hauptgeſetz noch einmal Wohlerworbene Rechte wollen wir
nicht beſeitigen Mißſtände aber aus der Welt ſchaffen Jm Lande
herrſcht gar nicht die Entrüſtung die man uns hier vorhält

Abg Dove Vp Gegen den beabſichtigten Eingriff in be
ſtehende Rechte ſind erhebliche Bedenken Natürlich ſoll eine neu
trale Leitung der Kaſſen gewährleiſtet werden Aber es iſt doch
ganz unberechtigt wenn man jetzt die Verträge einfach vernichten
will Die Entſchädigungsfrage iſt von Wichtigkeit Man ſollte
nur Beamte entfernen wenn Tatſachen vorliegen die ihre Un

Die Selbſtverwaltung der Kaſſen darf nicht
erheblich beeinträchtigt werden Die Kommiſſion muß beſſere
Rechtsgarantien ſchaffen

Abg Schulz Rp weiſt als Vorſitzender der Reichsverſiche
rungskommiſſion die Vorwürfe des Abgeordneten Hoch gegen die
Berichterſtattung zurück Die ſozialdemokratiſche Behauptung daß
die Arbeiter durch das Geſetz entrechtet werden ſollen iſt ganz hin
fällig Wir werden die Vorlage vorurteilsfrei prüfen wohl
h Rechte nicht beeinträchtigen aber Mißbräuche nicht

ulden
Abg Schmidt Berlin Soz Eine Abwehr gegen die ge

ſchloſſene Mehrheit der Konſervativen des Zentrums und der
Nationalliberalen wäre in der Kommiſſion vergeblich geweſen
daher waren wir mit dieſer Art der Berichterſtattung einverſtanden
Der Redner bleibt dabei daß es ſich um ein Ausnahmegeſetz gegen
die Sozialdemokratie handelt

Damit ſchließt die Ausſprachte Die Vorlage geht an die
Verſicherungskommiſſion

Die Vorlage über die Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzes
Staatsſekretär Dr Delbrüs leitet die erſte Leſung

dem bisherigen Syſtem haben ſich erhebliche Mißſtände ergeben
Der Zuſtand war unerträglich Daher ſollen die Hilfskaſſen unter
das Verſicherungsaufſichtsgeſetz geſtellt werden

Abg Trimborn Ztr ſtimmt der Vorlage im großen und
ganzen zu

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Vizepräſident Schultz ſchlägt vor die nächſte Sitzung

abzuhalten Mittwoch 1 Uhr Beſchwerde des Abg Severing
Soz über einen Ordnungsruf Hilfskaſſengeſetz

Abg Severing Soz erklärt daß er ſeinen Vorwurf der
Lüge anläßlich der Ausſprache über die Marinerundſchau nicht
gegen das Reichsmarineamt habe richten wollen auch nicht gegen
den Staatsſekretär perſönlich

Vizepräſident Schultz Hätten Sie damals dieſe einwand
freie Erklärung abgegeben ſo würde ich den Ordnungsruf nicht
erteilt haben

Abg Severing zieht darauf ſeine Beſchwerde zurück
Schluß 6 Uhr

Preussischer Landtag
Abgeordnetenhaus

64 Sitzung Dienstag den 2 Mai mittags 12 Uhr

Am Miniſtertiſche v DallIwitz
Präſident v Kröcher eröffnet die erſte Sitzung nach den Oſter

ferien um 12 Uhr 20 Min mit einem Nachruf auf die Abgg
Borgmann Soz v Negelein konſ und Reinecke
konſ Das Haus ehrt das Andenken der Verſtorbenen durch

Erheben von den Sitzen
Erſte Beratung der Vorlage betreffend Abänderung der

Gemeindeordnung für dir Rheinprovinz
Abg Linz Ztr bedauert daß das Herrenhaus die in der

Regierungsvorlage vorgeſehene Einführung der beſchränkten
Oeffentlichkeit für die Gemeinderatsſitzungen abgelehnt hat Er
könne eine Gefahr in der Oeffentlichkeit der Verhandlungen der
Gemeinderäte nicht ſehen meine vielmehr daß ſie erzieheriſch wirke
Der Redner beklagt weiter daß nicht eine organiſche Aenderung
der rheiniſchen Landgemeindeordnung vorgeſehen ſei vor allem
keine Aenderung in der Stellung des Landbürgermeiſters Den
juriſtiſchen Perſonen ſollte kein Stimmrecht in den Gemeinden
gewährt werden

Miniſter v Dallwitz Das Haus hat in einer Reſolution
ſelbſt nur die Abänderung einzelner Beſtimmungen der Land
gemeindeordnung für geboten erkſärt Entſprechend dieſer Marſch
route iſt keine organtiſche Aenderung gekommen Bei den juriſtiſchen
Perſonen handelt es ſich um die Erwerbsgefellſchaften die in
vielen Gemeinden die Hauptträger der Laſten ſind Es wäre un
billig ihnen eine Mitwirkung an Gemeindeangelegenheiten zu
verſagen Auch hat ſich die Bürgermeiſtereiverfaſſung außer
ordentlich bewährt Eine Aenderung hierin wäre nicht von
Nutzen

Abg Heckenroth konſ Auch wir haben gegen Einzelheiten
der Vorlage Bedenken Zur Streichung der Oeffentlichkeit der
Gemeinderatsſitzungen durch das Herrenhaus werden wir erſt in
der Kommiſſion Stellung nehmen Wir hoffen daß das Ergebnis
der Kommiſſionsberatung der ſchönen Rheinprovinz zum Segen
gereichen wird

Abg Dr Gottſchalk nl bedauert daß zur Beratung der
Novelle nur kurze Zeit zur Verfügung ſtehe Das Herrenhaus
habe ſich ja im Reden ſehr beſchränkt es hätte aber mit dieſer
Verhandlung nicht ſo lange zögern ſollen Ob ſeine Aenderungen
nützlich ſind ſei eine Sache für ſich Zu bedauern ſei daß den
Frauen ein Stimmrecht nicht eingeräumt iſt Dagegen ſei zu be
grüßen daß den juriſtiſchen Perſonen eine Vertretung im Ge
meinderat gewährt wird Die Oeffentlichkeit der Gemeinderats
verhandlungen ſollte in beſchränktem Umfange zugelaſſen werden

Abg Dr v Woyna frk Die Vorlage hält ſich im richtigen
Rahmen Wir ſind nicht geneigt hierüber hinauszugehen Wir
halten auch an der Bedingung feſt daß die Bürgermeiſter ernannt
werden und beantragen Ueberweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Eickhoff Vp Der zunehmende Einfluß der Jnduſtrie
in den Gemeindevertretungen liegt in der natürlichen Entwicklung
der Dinge Dieſer Einfluß in der Gemeinde iſt im Vergleich zu
den Steuerleiſtungen der Jnduſtrie zu gering Die Oeffentlich
keit der Gemeinderatsverhandlungen iſt unumgänglich notwendig
Der Kommiſſionsberatung ſtimmen wir zu

Abg Hirſch Berlin Soz Es müßte hier ganze Arbeit ge
macht werden die Vorlage bringt aber nur Flickwerk Das Privi
leg der Meiſtbegüterten ſollte ebenſo abgeſchafft werden wie das
Hausbeſitzerwrivileg Gerade auf dem Gebiet der Gemeinden
haben die Frauen ſchon Großes geleiſtet Da ſollte man ihnen
nicht das Wahlrecht vorenthalten Wir lehnen die Vorlage ab

Abg Strupp Ztr Eine durchgreifende Reform der Land
gemeindeordnung wäre der Vorlage vorzuziehen da der Grund
und Boden im Rheinland immer mehr der Jnduſtrie anheim fällt

Abg Ecker Winſen nI Die hiſtoriſche Entwicklung der
rheiniſchen Landgemeinden weiſt dieſen eine beſondere Stellung
zu Jnsbeſondere iſt gerade das Syſtem der Landbürgermeiſter
für dieſe Gemeinden typiſch Den Gemeinden noch mehr Aufgaben
zuzuweiſen als bisher iſt angeſichts des kommenden Zweckver
bandsgeſetzes nicht notwendig Das Ernennungsſyſtem bei den
Landbürgermeiſtern hat ſich bewährt die Einführung des Wahl
ſyſtmes iſt im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der ſtaatlichen
Autorität nicht empfehlenswert Der rheiniſche Büttel
hat viel Gutes gewirkt Würde das Wahlſyſtem eingeführt wie
es das Zentrum wünſcht ſo würde gerade der Einfluß der Jn
duſtriellen geſtärke werden was ja das Zentrum nicht will

Abg Dr Bell Eſſen Ztr Die Auffaſſung daß der alt
preußiſche Satz suum euique an der Rheingrenze nicht gilt

ein Bei vermochte auch dieſer Entwurf nicht zu zerſtören Wir wollen



Scheinſelbſtverwaltung eineStche Sethnre r e ſo enttäuſchter waren wir durch
die Stell des rheiniſchen Provinziallandtages die durch
aus nicht den Wünſchen weiteſter Kreiſe des Rheinlands ent
ſpricht Die Vorlage iſt keine Verbeſſerung ſondern eine weſent
liche Verſchlechterung Den Auswüchſen der Privilegien der
Meiſtbegüterten muß entgegengetreten werden An deren Stelle
Privilegien der Induſtrie zu ſetzen hieße den Teufel mit Belzebub
austreiben Wir wollen keine Benachteiligung der Jnduſtrie
Würde der Entwurf in der jetzigen Geſtalt angenommen ſo würde
Mitelſtand und Landwirtſchaft der Handwerkerſtand und die an
geſeſſene Bürgerſchaft durch die Induſtrie aus den Gemeindever
tretungen verdrängt werden Wir fordern gründliche Aenderung
der Vorlage Jn dieſer Form iſt ſie für uns unannehmbar
Hoffentlich macht die Kommiſſion aus dieſer Deformierung der
rheiniſchen Gemeindeordnung eine wirkliche Reformierung Bei
fall im Zentrum

Die Beſprechung ſchließt
miſſion von 21 Mitgliedern

Das Haus vertagt ſich Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr

Deufsches Reich

Angſt vor Schönherrs Glauben und Heimat
D E K Nachdem der Ultramontanismus mit ſeiner

törichten Plagiathetze ſo ſchmählich Fiasko gemacht hat be
kommt er s mit der Angſt daß Schönherrs Glaube und Heimat
am Ende auch im eigenen Lager den Geiſt des Friedens und
der Duldſamkeit wecken könnte Die Augsb Poſtztg
appelliert darum 30 April an Ehrgefühl und Vernunft
der Katholiken um in einer einfach unerhörten Sprache zu
Kampf und Haß aufzuhetzen Da heißt es u a

Wer Geſchmack findet an der Roheit die in dem ganzen
Werke Orgien feiert dem ſei vergönnt was er braucht Die

Nicht Katholiken haben ja wahrlich allen Grund ſich namentlich
in Deutſchland zurückgeſetzt zu fühlen Wir haben s dagegen ſo
gut ſo golden Zwar Man nahm uns das Eigentum der Kirche
half ſich und warf uns wirtſchaftlich um Jahrhunderte zurück
Wir wagen es nicht da wo wir die Macht dazu hätten zehn
Prozent der Rüchkſichtsloſigkeit anzuwenden die andere auch
wenn ſie in der Minderzahl ſind ohne Scheu zum Durchbruch

Man kann eigentlich ja nur noch Satiren
ſchreiben wenn man unter anderem daran denkt daß die Be
wunderer der Skorpionenſtiche Schönherrs um eines Satzes einer
mißverſtandenen Enzyklika willen gleich den Vatikan dem Erd
boden gleich und die Katholiken um einen Kopf kürzer machen
wollten So ſieht s aus zu Anfang des zwanzigſten Jahrhunderts
im Deutſchert Reich

Die Vorlage geht an eine Kom

Jn der am 1 Mai unter dem Vorſitz des Staats
miniſters Staatsſekretärs des Jnnern Dr Delbrück ab
gehaltenen Plenarſitzung des Bundesrats wurde dem Ent
wurf eines Geſetzes über die Ausgabe kleiner Aktien in den
Konſulargerichtsbezirken und im Schutzgebiete Kiau
t ſſchou und dem Entwurf einer Verordnung zur Aus
führung des Patentgeſetzes vom 7 April 1891 die Zuſtim
mung erteilt Annahme fanden ferner die Vorlage betref
fend zwei in Brüſſel am 23 September 1910 abgeſchloſſene
Uebereinkommen über das Seerecht ſowie die Vorlage
betreffend Beſtimmungen über die Sammlung von Saaten
ſtands Anbau und Erntenachrichten Dem Antrag
Preußens betreffend eine anläßlich der Feier des 100jäh
rigen Beſtehens der Univerſität zu Breslau herzuſtellenden
Reichsſilbermünze und dem Antrag betreffend zollfreie
Einfuhr der von der internationalen Jnduſtrie und Ge
werbeausſtellung in Turin zurückkommenden deutſchen Aus
ſtellungsgüter ſtimmte die Verſammlung wie bereits kurz
gemeldet zu

Heer und Flotte

Die Verjüngung des Offizierkorps
Man ſchreibt der Köln Ztg Die letzten Monate

haben in den höheren Kommandoſtellen einen größeren
Wechſel gebracht Prüft man ihn nach ſo ſtellt ſich heraus
daß ein großer Teil der neuen Brigadekommandeure Offizier
von 1873 75 iſt alſo durchſchnittlich 39 Dienſtjahre hat und
57 bis 58 Jahre alt ſein wird Eine genügende Verjün
gung iſt alſo noch nicht eingetreten Die Ueberalterung ſetzt
aber beſonders in den unteren Stellen ein Jn Frankreich
wird amtlich erklärt es ſei eine unerträgliche Kriſe daß
der Leutnant erſt nach 15 Jahren Offizierdienſtzeit Haupt
mann werde übrigens ſofort mit dem entſprechenden Gehalt
und man ſetzt dort alle Hebel an die Zeit auf 134 bis
14 Jahre zu verringern Bei unſerer Jnfanterie und Feld
artillerie haben wir heute Oberleutnants die 1894 Offizier
wurden in großer Zahl zum Teil mit 174 Jahren Offizier
dienſtzeit Es ſtehen ihnen noch 1126 bis 12 Jahre Kom
pagniechefzeit bevor ſo daß ſie 50 Jahre alt werden ehe ſie
ein Bataillon erhalten Jn dieſer Stellung beſchließen ſie
dann ihre Laufbahn Eine kleine Beſſerung erfährt bei der
Jnfanterie die Beförderung zum Hauptmann durch
die Uebernahme der 87 Maſchinengewehrkompagnien auf
den Etat Um die Feldartillerie nicht zu arg ins
Hintertreffen kommen zu laſſen hat man ſchon über 70 über
zählige Hauptleute ſogar mit Patent aber ohne das ent
ſprechende Gehalt ernannt Wann ſie Batteriechef
werden wiſſen die Götter Um auf einmal Stellen
für ſie zu erhalten müßte einer derartige Maſſenverabſchie
dung von Abteilungskommandeuren und Hauptleuten er
folgen wie ſie ohne große Härten nicht möglich iſt Und
trotzdem würde ſie auf die Dauer auch nicht helfen Es rächt
ſich daß den übertriebenen Angſtrufen wegen der Belaſtung
des Penſionsfonds zu ſehr nachgegeben wurde und wenn
nicht Abhilfe geſchafft wird kommen wir wieder zu den Ver
hältniſſen die General v Manteuffel als Chef des
Militärkabinetts vorfand und durch Hekatomben von über
alterten Offizieren beſſern mußte Es erhebt ſich zugleich
die ſchwere Frage ob es ein erwünſchter Zuſtand iſt wenn
nur noch Springer die Stellung eines Regimentskomman
deurs erreichen die doch ganz beſondere Charaktereigen
ſchaften Menſchenkenntnis und erzieheriſche Fähigkeiten er
fordert Die Vehauptung daß dieſe Zuſtände nicht dauernd
werden dürfen wenn man die von jedem Offizier zu for
dernde Friſche und Entſchlußfähigkeit nicht beeinträchtigt
ſehen will wird wohl niemand beſtreiten können

Die Klagen welche dieſe Zuſchrift erhebt ſind in der
Armee allgemein und ihre Berechtigung läßt ſich nicht ab
leugnen Nur iſt es ſehr ſchwer einen Weg zu finden der
dauernde Hilfe verſpricht Der Zuſtand der
erheiſcht große Vo wenn man andererſeits auch

roße Gefahr nicht verkennen darf die in der Ueberalterung
iegt

Hof und Perſonalnachrichten
e Die Kaiſerjacht Hohenzollern mit den Majeſtäten an

Vord paſſierte am Dienstag um 6 Uhr früh die Meerenge von
Meſſtna und ſetzte die Fahrt nach dem Tyrrheniſchen Meere fort

Die Veiſetzung des verſtorbenen Fürſten Georg von
Schaumburg wird am Freitag den 5 Mai vormittags 11 Uhr
in der lutheriſchen Stadtkirche zu Bückeburg erfolgen Als Ver
treter des Kaiſers wird Prinz Eitel Friedrich von
Preußen teilnehmen

Ausland

Kaiſer Franz Joſef und Major Imbert
Kaiſer Franz Joſef hat den in Marſeille lebenden greiſen

ehemaligen Kommandanten der Leibwache ſeines erſchoſſenen
Bruders des Kaiſers Maximilian von Mexiko Major Etienne

mbert durch die Botſchaft eine wertvolle goldene Uhr mit
ette mit einem vom Kaiſer unterzeichneten Begleitſchreiben

überreichen laſſen zur Anerkennung für die treuen Dienſte die
Jmbert ſeinem Bruder geleiſtet Major Jmbert war ſeiner
zeit mit dem Kaiſer gefangen genommen und ebenfalls zum
Tode verurteilt jedoch im letzten Moment begnadigt worden

Das Heſinden der belgiſchen Königin
Trotz der Dementis die amtlicherſeits über das Befin

den der belgiſchen Königin veröffentlicht werden verlautet
in Brüſſel daß der Zuſtand der Monarchin be
ſorgniserregend ſei Dieſe Gerüchte gewannen da
durch an Wahrſcheinlichkeit daß der König nicht nur am
Sonnabend nach London zurückgereiſt iſt ſondern daß auch
Dr Leboeuf der die Königin während ihrer letzten
Krankheit behandelte nach London berufen wurde

Zu dem Konſilium das am Dienstag ſtattfand wurde
auch ein engliſcher Spezialiſt hinzugezogen Das
Datum der Rückkehr des Königspaares nach Brüſſel ſteht
daher noch nicht feſt

Die Bürgermiliz von Epernay
gegen die Winzer

Die Bürger von Epernay treffen unter dem Eindruck der
wiederholten Sabotagedrohungen der Winzer Vorkehrungen
zum Selbſtſchutz da in Ay und anderwärts die Hilfe der
Behörden und Truppen ſich als ſo unwirkſam erwieſen hat

Die Kaufleute und Angeſtellten haben die Gründung
einer Bürgerwehr beſchloſſen um die Stadt bei der erſten
Drohung der Landbevölkerung in Verteidigungszuſtand zu
ſetzen Die Bürgerwehr iſt ſehr kriegeriſch geſtimmt und droht
die erſten Plünderecbanden die der Stadt nahen ſollten mit
einem bleiernen Willkomm zu begrüßen

Der Herr der Krönungsheerſcharen
Lord Kitchener hat jetzt ſeine Tätigkeit als Oberkomman

dierender aller Truppen die zur Königskrönung in London
zuſammengezogen werden angetreten Seinen Amtsſitz wird
Lord Kitchener für dieſe Zeit im Kriegsminiſterium auf
ſchlagen

Die Einteilung in Polizeidiſtrikte hat Sir E R Henry
der Oberkommiſſar der hauptſtädtiſchen Polizei der gleichfalls
dem Komitee für die Königskrönung angehört getroffen Der
Stab Lord Kitcheners hat eine Unſumme von Arbeit zu be
wältigen denn die Zahl der Truppen die aus dieſem Anlaß
nach London kommen werden iſt außerordentlich groß Zehn
tauſend Mann des Landheeres aus der Provinz werden Zelt
lager in Regents Park beziehen

Beſtechungsprozeß gegen den Newyorker Stadtkämmerer
Aus Newyork wird berichtet Die Newyorker An

klagejury hat nach einer durch mehrere Wochen fort
geführten Unterſuchung der Angelegenheiten der bankerotten
Carnegie Truſt Company Anklage gegen den Stadt
kämmerer Charles Hyde den intimſten Freund des
Mayors Gaynor wegen Beſtechung erhoben Hyde
hatte die Deponierung von zwei Milliarden Mark
ſtädtiſcher Gelder jährlich bei verſchiedenen Banken nach
ſeinem Ermeſſen vorzunehmen Die Unterſuchung ergab
daß regelmäßig Darlehen ſeitens der Banken an Hydes
Freund Cummians ſowie an andere Perſonen gewährt wur
den wenn bei ihnen ſtädtiſche Depots gemacht wurden Die
Unterſuchung ſoll zu der Feſtſtellung geführt haben daß
Hyde dabei mindeſtens 13 000 Dollars für ſich er
halten hat die verſchleiert in Form eines Darlehns an
ſeinen Sekretär gezahlt wurden Falls die Anklage ſich als
ſtichhaltig erweiſt kommen zehn Jahre Zuchthaus als Höchſt
ſtrafe für Hyde in Betracht

Kleine Fagesnachrichten
Ruſſiſche Marineperfonalien

Aus Petersburg wird berichtet Zum Chef des Marine
amts wurde Admiral Knjaſew zum Gehilfen des Marine
miniſters Admiral Buhnow ernannt

Die Abſichten des Fürſten Enlenhurg
Von der Abſicht des Fürſten Eulenburg ſein Gut Liebenberg

zu verkaufen iſt in den jüngſten Tagen in einem Teil der Preſſe
die Rede geweſen

Es mag dahingeſtellt bleiben wie weit Fürſt Eulenburg Grund
und Boden den er erſt ſpäter ſo ſchreibt dazu die Voſſ Ztg bei
ſpielsweiſe bei der Ablöſung des Pfarrackers im benachbarten
Bergsdorf erworben hat zu verkaufen gedenkt Sein eigentliches
Beſitztum aber das Gut Liebenberg iſt Familienfideikommiß und
deshalb nicht veräußerlich Die Eulenburgs ſind ein
uraltes Geſchlecht die Großmutter des Führers der Deutſchen
Fortſchrittspartei Frhr Leopold v Hoverbeck eine geborene
Eulenburg liebte es zu betonen daß die Eulenburgs Reich s
freiherren Freiherren des Heiligen Römiſchen Reiches
deutſcher Nation ſchon geworden ſeien lange bevor die Hohen
zollern nach Brandenburg kamen in den Beſitz der Herrſchaft
Liebenberg und damit nach der Mark Brandenburg iſt das Meiß
niſche Geſchlecht der Eulenburg das ſich nach der jetzigen Stadt
Eilenburg a d Mulde früher die Jleburgs nannte und in drei
Linien Gallingen Praſſen und Wicken in Oſtpreußen anſäſſig iſt
erſt vor nicht viel mehr als 40 Jahren gekommen Theodor Fon
tane erzählt darüber in ſeinem leider viel zu wenig bekannten

prächtigen Buche Fünf Schlöſſer Berlin Verlag von Wilhelm
Hertz viele bemerkenswerte Einzelheiten Mit dem deutſche
Orden kamen die Eulenburgs nach Oſtpreußen Nach einer alten
Familienſage gibt es immer nur 12 oder 12 Eulenburgs Dieſe
einem bekannten Liede beſungene Sage erzählt daß ein Lilipuiche
einſt vor die Schloßfrau von Schloß Praſſen trat und um ven
großen Saal bat weil man eine Hochzeit anrichten wolle di
Bitte wurde gewährt und die Hochzeit begann Als die Luſt am
höchſten war erſchien ein Sohn des Hauſes und ſtörte die Freude
des kleinen Volkes Andern Tags brachte das Liliputchen einen
Ring und bedankte ſich für den Saal Aber ſie ſeien geſtört worden
und dafür ſollten nie mehr als 13 Eulenburgs am Leben ſein
Theodor Fontane erzählt Der Ring exiſtiert noch und iſt ein
mittelgroßer Diamant in einfachſter Faſſung h

Seit dem Ende des 30jährigen Krieges gehörte die mehr als
20 000 Morgen umfaſſende Herrſchaft Liebenberg den Hertefeld
einem aus Clewe ſtammenden Geſchlecht an deſſen Herkunft noch
heute die zu Liebenberg gehörenden Cleweſchen Häuſer erinnern
Als letzter ſeines Geſchlechtes ſtarb der Mitbegründer der Kreuz
zeitung Karl v Hertefeld im Februar 1867 drei Monate nach
dem er Liebenberg als Familienfideikommiß begründet und be
ſtimmt hatte daß dieſes Fideikommiß ſeiner Großnichte Alexan
drine Freiin v Rothkirch die ſeit 1848 mit dem Grafen Philipp
zu Eulenburg verheiratet war danach aber dem älteſten Sohne
dieſer Ehe dem Grafen Philipp zu Eulenburg dem heutigen
Fürſten zufallen ſolle Jn dieſem Teſtament beſtimmte Karl
v Hertefeld Da mein Geſchlecht und Name mit meinem Ableben
erliſcht ſo ſtelle ich anheim ob die Beſitzer des von mir geſtifteten
Familienfideikommiſſes ihrem eigenen Namen den Namen Herte
feld beifügen wollen oder nicht Dieſer Wunſch iſt in Erfüllung
gegangen als zur Jahrhundertwende Graf Philipp Eulenburg den
Fürſtentitel als Fürſt zu Eulenburg und Hertefeld Graf v San
dels erhielt Den Namen Sandels hat Fürſt Eulenburg nach
ſeiner Gemahlin einer aus Schweden ſtammenden Gräfin Sandels
angenommen Von einer Veräußerung des als Frauenerbe an die
Eulenburgs gekommenen Hertefeldſchen Familienfideikommiſſez
Liebenberg kann hiernach nicht die Rede ſein

L

Kongresse und Verbandsfage
Der Zweite Deutſche Wohnungskongreß wird in Leipzig

vom 11 bis 14 Juni d J ſtattfinden Auf dem Grundprinzip
der Oeffentlichen Förderung der Bautätigkeit wird die
wichtige Frage der zweiten Hypothek eingehend behandelt werden
Da dieſe Aufgabe für den Kongreß von hervorragenden Gelehrten
und Praktikern übernommen worden iſt iſt zu erwarten daß eine
weſentliche Klärung der ſchwierigen Angelegenheit durch den Kon
greß erzielt werden wird Näheres durch die Geſchäftsſtelle des
Kongreſſes Frankfurt a Hochſtraße 23

Arbeitsnachweisverband Sachſen Anhalt

Am 24 April fand in Magdeburg die Verbandsver
ſammlung des Verbandes der Arbeitsnachweiſe
in der Provinz Sachſen ſtatt Der Vorſitzende Ober
präſidialrat Breyer legte zunächſt den Jahresbericht des
Vorſtandes über das verfloſſene Geſchäftsjahr vor aus welchem
folgendes mitgeteilt ſei

Der Verband wurde am 14 Januar 1910 gegründet und
zählt am Schluſſe des Geſchäftsjahres ſchon 107 Mitglieder mit
4600 Mark Beitragsſumme Unter den Mitgliedern befinden
ſich u a die Provinz Sachſen das Herzogtum Anhalt Land
wirtſchafts Handels und Handwerkskammern die Landes
verſicherungsanſtalt und der Herbergsverband Sachſen Anhalt
Städte Kreiſe Herbergen zur Heimat Die finanzielle Grund
lage wurde durch Zuſchüſſe vom Staat von der Provinz und
dem Verband Deutſcher Arbeitsnachweiſe geſichert Seine prak
tiſche Tätigkeit erſtreckte der Verband zunächſt darauf die im
Arbeitsnachweisweſen im Verbandsgebiet herrſchenden Ver
hältniſſe zu erforſchen und das Stellenvermittlergeſetz vom
2 Juni 1910 das die allmähliche Zurückdrängung der gewerbs
mäßigen Stellenvermittlung bezweckt gab dem Verbande be
ſonderen Anlaß zu einer Erhebung über das gewerbsmäßige
Stellenvermittlungs und Geſindevermietungsweſen in der
Provinz Sachſen Neben anderen Aufklärungen hat die Er
hebung die für die Landflucht der Arbeiter beachtenswerte Tat
ſache ergeben daß die ge werbsmäßige Stellenvermittlung ſich
mehr und mehr in die großen Städte konzentriert entfallen
doch auf Magdeburg und Halle allein ein Viertel aller Ver
mittler und faſt die Hälfte aller Vermittlungen

Eine Vorbedingung für eine erfolgreiche Tätigkeit iſt es
ſich einen klaren Einblick in die örtlichen Verhältniſſe zu ver
ſchaffen Die vorhandenen Arbeitsnachweiſe genügten zum
größten Teil den an ſie zuſtellenden Anforderungen nicht ſie
bedürfen daher dringend der Ausgeſtaltung Auch iſt ihre
Zahl viel zu klein das Verbandsgebiet muß daher mit einem
Netz gemeinnütziger öffentlicher Arbeitsnachweiſe überſpannt
werden wenn man dem Ziele des Verbandes Regelung
des Arbeitsmarktes für Stadt und Land näher kommen
will Deshalb müſſe im neuen Geſchäftsjahre kräftig an die
Neugründung von Arbeitsnachweiſen gegangen werden

Landesverſicherungsrat Hanſen Kiel führte darauf in
einem Vortrage über Die Aufgaben der öffentlichen Arbeits
nachweiſe für Stadt und Land aus es ſei klar daß für die
bisherige gewerbsmäßige Stellenvermittlung ein Erſatz ge
ſchaffen werden müſſe Beſonders die Kommunen ſeien dazu
berufen geordnete leiſtungsfähige Arbeitsnachweiſe einzu
richten und zu unterhalten Die Arbeitsvermittlung müſſe auſ
neutralen Boden geſtellt werden Als ein Recht des Arbei
ters ſei es anzuſehen an der Verwaltung des Arbeitsnach
weiſes in irgend einer Weiſe teilzunehmen was leider o
immer noch nicht anerkannt würde Die Arbeitsvermittlung
müſſe am beſten koſtenlos ſein Gerade auch die Landwirt
ſchaft müſſe an der Errichtung ſolcher Arbeitsnachweiſe das
größte Jntereſſe haben weil ſie den Stellenvermittlern die
höchſten Gebühren zahle Ferner ſei eine ſach und fachkundige
Leitung des Arbeitsnachweiſes erforderlich Der Beamte müſſe
Kinngrehen den richtigen Mann an die richtige Stelle zu

ringen
Durchaus notwendig ſei ein Hand in Hand arbeiten

von Stadt und Land wenn der Verſuch Ausſicht auf Erfolg
haben ſollte die vielen überflüſſigen Arbeitskräfte der Groß
ſtädte dem Lande wieder zuzuführen Stadt und Land müßten
ſich in die Verwaltung und in die Koſten des Arbeitsnach
weiſes teilen Der Vortragende führte Beiſpiele aus ſeiner
Praxis an und wies an Hand einer Tabelle nach wie aus
gezeichnete Erfolge man in Kiel mit der Zurückbringung der
Arbeiter aufs Land erzielt habe

Sodann nahm das Wort der Geſchäftsführer des Ver
bandes Dr Dermietzel Magdeburg zu einem Vortrage über
Die gewerbsmäßige Stellenvermittlung in der Provinz

Sachſen und die öffentlichen gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe
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Das Stellenvermittlungsgeſetz bezwecke eine allmähliche Ver
ä der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung entPrechend der Ausbreitung h dem Erſtarken der öffentlichen

meinnützigen Arbeitsnachweiſe Zur Erleichterung eines
ſachgemäßen Vorgehens habe der Verband wie im Jahres
bericht erwähnt eine Enquete über das Stellenvermittlungs
weſen veranſtaltet Dieſe habe ergeben daß von den 455 vor
handenen Stellenvermittlern über die Hälfte in Landkreiſen
ohnten während die überwiegende Mehrzahl der Vermitt
lungen in den Stadtkreiſen zuſtande gekommen ſei Jn Mag
deburg Halle und Erfurt allein ſaßen zwar nur 30 Proz der
Vermittker aber über 60 Proz der Vermittlungen

Von welch großer Bedeutung die Vermittlung in den
Großſtädten heute für die Bevölkerung der Umgegend ſei habe
die Bearbeitung des Geſchäftsbuches eines der bedeutendſten
Vermittlungsgeſchäftes in Magde l urg ergeben Von den 896
im Jahr 1910 vermittelten Perſonen waren faſt 80 Proz im
Beſitz eines auswärts ausgeſtellten Dienſtbuches ſtammten alſo
von außerhalb Von dieſen erhielten mehr als zwei Drittel
Stellen in Magdeburg Die gewerbsmäßigen Stellenvermittler
haben auch die Rückvermittlung aufs Land in gewiſſem Maße
heſorgt Ueber 38 Proz der Vermittlungen waren Vermitt
lungen nach auswärts hauptſächlich nach den benachbarten
Kreiſen Dieſer Zweig des Geſchäftes ſcheine ſehr einträglich
zu ſein denn Gebühren von 30 bis 40 Mark ſeien nichts Sel
lenes geweſen Auf Grund eingehender Schätzungen könne
geſagt werden daß in Magdeburg und Halle 1500 bis
3000 Vermittlungen nach außerhalb ſeitens der gewerbs
mäßigen Sellenvermittler ſtattfinden Dieſer Tätigkeit gegen
über hätten nur die öffentlichen Arbeitsnachweiſe in Magde
burg und Erfurt eine einigermaßen ebenbürtige Vermittlung
aufzuweiſen Beſonders in den mittleren und kleineren
Städten liege die Sache ſehr im argen

Eine Beſſerung ſei nur durch den Ausbau der öffentlichen
gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe beſonders in den mittleren
und kleineren Städten zu erwarten Wenn dann ein Hand in
Hand arbeiten der großſtädtiſchen und ländlichen Anſtalten an
gebahnt ſei werde es gelingen eine Regelung des Arbeits
marktes der teilweiſe noch von der gewerbsmäßigen Stellen
vermittlung beherrſcht ſei entſprechend den wirtſchaftlichen Be
dürfniſſen zu erzielen

Der Vorſitzende ſchloß die Verſammlung indem er dem
Wunſche Ausdruck gab daß die Anweſenden daheim unter der
Prüfung der örtlichen Verhältniſſe in Erwägung ziehen
möchten in welcher Weiſe an den einzelnen Orten etwas zu
erreichen ſei

22 u

Ralle und Umgebung
Halle a 3 Mai

Die letate Bitte
Grenzenloſes Mitleid mit allen lebenden Weſen iſt

der feſteſte und ſicherſte Bürge für das ſittliche Wohl
verhalten und bedarf keiner Kaſuiſtik

Als Schopenhauer dieſe Worte niederſchrieb der er die
uralte Sanskritformel tat twam aſi d h dies biſt
du als Ausdruck der Erkenntnis die aus Mitleid her
vorbricht zu Grunde legte verband er damit die Welt
anſchauung daß Mitleid nie kaſuiſtiſch gedeutet wer
den könne Lebte er heute er müßte ſeine Anſchauung
korrigieren Denn ſelbſt die charitativen Beſtrebungen des
Margaretentages werden in Engherzigkeit und Verblendung
gerade von der Gruppe gloſſiert die nicht zuletzt wenn die
Not an ihre Pforte klopft nach Hilfe verlangt

Aber auch die kühle Ablehnung auf dem Gebiete der
Wohltätigkeit Hand in Hand zu gehen mit der bürgerlichen
Geſellſchaft darf keinen der Bemittelteren abhalten am
Margaretentag zu Gunſten der Kinder Frühlingsblüten
zu kaufen die von freudigen nimmermüden Mädchenhänden
dem Paſſanten dargereicht werden Als der erſte Marga
retentag in Brüſſel ſtattfand wo die Margueritenblüte ge
wählt wurde weil ſie die Lieblingsblume der belgiſchen
Königin iſt war alle Welt freudig überraſcht über das
Band gegenſeitiger Sympathien mit denen ſich reich und
arm begegneten Es war ein Wetteifern im Wohltun ein
Rivaliſieren im Schenken denn man wußte es galt dem
Kinde das wie die Blume der Sonne unſerer Fürſorge
und Liebe bedarf Ruht ſegnend die Hand wohltuender
Menſchen auf dem Haupte des Kindes ſchauen wir in das
Kinderauge dann wird uns erſt die Größe und Wahr
heit jenes von Schopenhauer gewählten Wortes Das biſt
du ſo recht klar Ein Stück unſeres eigenen vielleicht
nicht immer ſonnigen Lebens ſteht vor uns Jener Ab
ſchnitt ſo weit er auch zurückliegt bedeutet für uns Er
wachſene Gefilde in die wir uns je tiefer die Sonne ſinkt

deſto lieber zurückſehnen
Streicht dem Kinde die Fältchen von der Stirn ſorgt

um die Jugend kauft Margareten Weiſt die
Mädchen mit den Blumenſträußen nicht zurück die euch
heute entgegentreten bringt Sonntagslaune mit
zum Margaretentag

Fahnen heraus Wie glauben im Sinne vieler zu
handeln wenn wir an die halleſche Einwohnerſchaft die Bitte

richten dem heutigen Margaretentage durch Flaggenſchmuck
ein beſonderes feſtliches Ausſehen zu verleihen Deshalb
Die Fahnen heraus

Die Dienstbotenfrage
Man ſoll ſich nicht um andere kümmern gewiß das iſt

ein richtiges zu beherzigendes Wort wenn es ſich um Neu
gierde und taktloſe Einmiſchung handelt aber unberechtigt
wo es warmherzige Teilnahme gilt Wirkliche Teilnahme
e hres Empfinden ſtrömt aber nur aus dem Urquell aller
raft und allen Lebens aus der herzenswarmen ſonnigen

n c ſtenliebe Und Frauenkraft und Frauenliebe ſchlägt
e nicht Mitleid übend ihre tiefſten Wurzeln treibt ſie nicht
eilnahme entgegenbringend ihre ſchönſten Blüten d Man

t nicht daß eine geſicherte Lage gegen fremdes Leid gegen
ttere Not auch im eigenen Geſchlecht unempfindlich mache
o es der Fall iſt trägt meiſtens die Erziehung die Schuld

Wenn da nicht genügend ſozialer Sinn ſoziales Bewußtſeinhineingetragen iſt bleibt ſtets der Intereſſentreis ein eng

begrenzter
Dieſem Mangel abzuhelfen ſchufen weitdenkende Frauen

vor Jahren beſonders vom evangeliſchen und katholiſchen
Frauenbund eine dreifache Organiſation die ſich in ſteigen
dem Maße bewährt

1 Der Hannoverſche Hausdienſt Ausſchuß Jhm kt
man vor allen Dingen die Durchführung des neuen Tarifs der
die Beziehungen zwiſchen Herrſchaften und Dienſtboten zu
regeln verſuchte und das iſt gelungen Ferner iſt damit eine
Stellenvermittlung vorhanden Die Zahl wie oft dieſe mit
Erfolg in Anſpruch genommen iſt ſpricht für ſich

2 Nennen wir den Hausfrauen Verein Bei den Zu
ſammenkünften gibt jede Hausfrau ihre Anſicht über die nie
verſtummende Klage Dienſtbotennot und deren Abhilfe kund
Und die Erfahrungen vieler werden ſo von großem Nutzen
Durch ſolchen Austauſch kann am beſten Aufklärung geſchaffen
werden und ungewollt fließt wieder der Wunſch in die Feder
Möchten doch alle Hausfrauen ihm angehören möchten ſich alle
Stände daran beteiligen es würde noch viel mehr Segen aus
ihm hervorgehen

3 Den Hausgehilfinnen Verein Auch der ſteckt ſich
hohe Ziele indem er an der Hebung der ſozialen und wirt
ſchaftlichen Lage der jungen Mädchen arbeitet gibt er ihnen
zugleich Achtung vor ihrem dienenden Stande Heutzutage
will doch niemand mehr dienen das Wort Geſinde iſt in
Verruf gekommen Aber ſo weit wird es unſere Technik denn
doch nicht bringen daß wir ohne Dienſtboten fertig würden
Hoch bewertet ſoll noch im Hausgehilfinnenverein werden daß
er den unerfahrenen jungen Mädchen in jeder Weiſe Schutzund Beiſtand gegen die vielen Großſtadt Geſahren bietet Nur

wenn die humanitären Einrichtungen zum Schutz der weib
lichen Jugend bekannt und gefördert werden wird es gelingen
die ſozialdemokratiſchen Verhetzungen unſchädlich zu machen
Wohin dieſe führen hat uns vor wenigen Wochen der Sozial
demokratiſche Frauentag erſchreckend klar vor Augen geführt

Vereins und Versammlungsnachrichten

Der 30 Bezirksverbandstag von Glaſerinnungen Thüringens
der Provinz Sachſen und Anhalts findet am 7 Mai im Schützen
haus zu Pößneck i Th ſtatt Von Halle aus liegen dazu folgende
Anträge vor Der Thür Verbandstag wolle beſchließen daß aus
dem Kaſſenbeſtand des Thüringer Verbandes alljährlich die Koſten
der Reiſe von ein oder zwei Delegierten gedeckt werden welche zum
Deutſchen Verbandstage die kleinen dem Thüringer Verband an
gegliederten Jnnungen ſowie die vielen Einzelmitglieder ver
treten ſollen Ueberhaupt wäre es erforderlich die Frage der
Vertretung der Einzelmitglieder auf dem Thür Verbandstag ein
mal zur Sprache zu bringen da auf dem Deutſchen Verbandstag
eine Vertretung von Einzelmitgliedern überhaupt nicht ſtattfinden
kann Der Thür Verbandstag möge dahin vorſtellig werden
daß Glas beſtimmter Marken ohne Aufſchlag von den Händlern
auf Wunſch geliefert werden Die Glaſerinnung Halle frägt bei
den anderen dem Verband angehörigen Jnnungen an wie in den
ſelben das Geſellenſtück ausgeführt wird und bittet zum Verbands
tag einen Bericht darüber bekannt zu geben Jn Halle iſt es
üblich daß die auslernenden Lehrlinge ein drei oder vierfl
Fenſter mit oder ohne Sproſſenteilung jedoch über Hobel in der
Holzarbeit herſtellen in fremder Werkſtatt die von der Prüfungs
kommiſſion vorgeſchrieben iſt auch die Zeichnung des Fenſters iſt
vor Beginn der Holzarbeit dort zu machen Ein Anſchlagen des
Fenſters hat bisher nicht ſtattgefunden

Der Kirchengeſangverein Diemitz der ſich ſchon wiederholt
in den Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt hat hält worauf noch
mals hingewieſen ſei am Donnerstag den 4 Mai abends 8 Uhr
im Deutſchen Kaiſer ein größeres Wohltätigkeitskonzert zum Beſten
des Vaterländiſchen Frauenvereins ab

Verband Halle Thüringen der Deutsehen Reichsfecht
sehule

Die diesjährige Generalverſammlung ſtellte für das Jahr
1910 einen Reinertrag von 5475 Mk feſt

Neue Ortsgruppen haben ſich in Burgliebenau und Rollsdorf
ſowie in Athen Frau Profeſſor Kagarvw gebildet Eine Reihe
aus der Verſammlung wie von außerhalb eingegangener inhalt
lich gleichlautender Anfragen waren folgendermaßen zu beant
worten

Der Verband hat ungeachtet ſeines erſt 15jährigen Beſtehens
bereits beträchtlichen Nutzen an der Deutſchen Reichsfechtſchule ge
habt Eine große Anzahl armer halliſcher Waiſen die ſich zum
Teil heute bereits in guten Lebensſtellungen befinden ſind in
den preisgekrönten Anſtalten der Deutſchen Reichsfechtſchule koſten
frei trefflich für das Leben vorgebildet worden 14 arme Waiſen
befinden ſich gegenwärtig in Erziehung der Reichswaiſenhäuſer
Entſcheidend für die Aufnahme eines Kindes in ein Reichswaiſen
haus iſt einzig und allein deſſen Hilfsbedürftigkeit

Auf der Hauptverſammlung der Deutſchen Reichsfechtſchule
im Juni 1906 zu Salzwedel wurde mit den Stimmen ſänmtlicher

Vertreter aller Verbände und Ortsgruppen die
Errichtung eines Reichswaiſenhauſes zu Halle

beſchloſſen Mit dem Bau wird nach Fertigſtellung desjenigen in
Bromberg begonnen werden

Der Verband hat ſatzungsgemäß alle ſeine Gelder an die Zen
tralleitung in Magdeburg abzuführen Nur allein vermöge dieſer
Zentraliſation war es der Deutſchen Reichsfechtſchule möglich
in kurzer Zeit Großes zu ſchaffen und z B auch weit über die
Leiſtungen des Verbandes Halle Thüringen hinweg arme
halliſche Kinder dieſes Verbandes in Erziehung zu nehmen
und ſelbſt die Errichtung eines Reichswaiſenhauſes in Halle ins
Auge zu faſſen Die Gelder des Verbandes werden nicht allein
zur Erziehung armer halliſcher Waiſen ſondern auch ſchon als
Koeſtenbeitrag für das zu erbauende Reichswaiſenhaus ange
rechnet Es iſt ſomit erwieſen daß der Verband ſeine Gelder
gar nicht beſſer anlegen kann als wenn er im Rahmen der
Satzungen der Deutſchen Reichsfechtſchule verbleibt Trotz größter
Unterſtützungen ſeitens der Bürgerſchaft würde der Verband nicht
in der Lage ſein aus eigenen Mitteln das Reichswaiſenhaus
deſſen Bau und Fundierung den gemachten Erfahrungen zufolge
die Summe von 700 000 Mark bedingen in abſehbarer Zeit er
richten zu können ſondern es iſt erforderlich daß der größte
Teil der genannten Summen zum Vorteil der
Stadt von der Deutſchen Reichsfechtſchule auf
gebracht wird Es würde daher ſehr verfehlt ſein wenn man
jetzt die Gelder hier zurückhalten wollte Die natürliche Folgerung
würde ſein daß der Zeitpunkt des Baues hinausgeſchoben wird
Der Bau iſt auch nicht in das i ben einer Perſon oder einer
Korporation geſtellt ſondern er kann nur einzig und allein durch
den Verband Halle Thüringen in Verbindung mit der Deutſchen
Reichsfechtſchule auf der alljährlich ſtattfindenden Hauptverſamm
lung herbeigeführt werden Alle gegenteiligen Kombinationen
ſind haltlos und irrig

Außer einer Menge von Sammelobjekten wurden 104,60 Mk

als Reſt 35,10 Mk Reinertrag Letztgenannte Summe welche noch
nicht abgeführt iſt ſoll umgehend nachgeſandt werden

Durch Bubenhände iſt wiederum eine Sammelkirche entwendet
worden An dem demnächſt abzuhaltenden Reichsfechtſchulkapitel
wird erhaltener Mitteilung zufolge als Vertreter der Oberreichs
fechtſchule Herr Regierungsrat Rothe Magdeburg perſönlich teil
nehmen Das Verſprechen in Halle ein Reichswaiſenhaus zu er
richten iſt dem Verband Halle Thüringen gegeben Da bei
etwaigem Erlöſchen des Verbandes zugleich alle ſeine ermarx
benen Rechte eingehen ſo muß mit allen Mitteln darauf hin
gewirkt werden daß der Verband Halle Thüringen in ſeiner
jetzigen Geſtalt als eines der einflußreichſten Glieder des Geſamt
vereins erhalten bleiben

Die halliſche Bürgerſchaft die den Verband bisher ſo trefflich
unterſtützt hat wird deshalb zum Beſten der Stadt um Bewahrung
der Sympathie für die erfolgreichen kulturellen lokalpatriotiſchen
Beſtrebungen des Verbandes Halle Thüringen welcher unter dem
Ehrenpräſidium des Herrn Oberpräſidenten der Provinz Exzellenz
von Hegel ſtehend neuerdings eine Reihe von hochgeſtellten Per
ſonen als Ehrenmitglieder und Förderer gewann und der Unter
ſtützung des in Halle gegründeten Reichswaiſenhausvereins teil
haftig ſein ſoll dringend gebeten

Verein für Naturkunde
Jn der jüngſten Sitzung gab Herr Bernau kurzen Bericht

über ſeine Reiſe nach Afrika beſonders über ſeinen Aufenthalt in
und bei der Oaſe Biskra Reiſeweg Land Klima und Bevölkerung
wurden in den Ausführungen erwähnt Coloquinthe und Achcia
horrida wurden demonſtriert lebende Skarabäen zeigten ihre
Künſte Die dort gefangene Palmechſe Uromaſtix konnte lebend
nicht gezeigt werden da ihr die Ueberfahrt ſchlecht bekommen war
Ausführlichen Vortrag verſprach Herr Bernau für eine andere
Sitzung

Sehr ſeltene Bewohner von Aquarien und Terrarien zeigte
Herr Schortmann Einige von dieſen Tieren ſind in Deutſchland
nur im Beſitze dieſes Herrn Pantadon Buchholzi Pyrhulina
pilamentoſa Hemigramus unileatus Raſtora ephalotenig
Alligator Moſchus Schnappſchildkröte

Herr E Meyer beſprach einige Arbeiten aus dem im
Franckh ſchen Verlage erſchienenen Mikrokosmus von Dr Reitz
Außerdem legte er naturwiſſenſchaftliche Werke vor von denen
einige für die Vereinsbibliothek angeſchafft werden ſollen

Herr Pritzſche zeigte und erklärte farbige Mikrophoto
graphien Platin Cyanmagneſium und Hippurſäure im Polari
ſationsmikroſkop hergeſtellt für ſeine Arbeit in der Nat Wochen
ſchrift Die Verwendung der Autochromplatte in der Mikrophoto
graphie Nächſte Sitzung 13 Mai

Bezirkstag der Bäckerinnungen
Der Zweigverband Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

im Zentralverbande der Deutſchen Bäcker Jnnungen Germania
hält ſeinen diesjährigen Bezirkstag in Eisleben ab

Provinzial Nachrichten

Gemeindevertreter Versammlung
Radewell 1 Mai Jn der letzten Gemeindevertreter

verſammlung die im Lindnerſchen Gaſthofe ſtattfand wurde
der Ueberlandzentrale die Genehmigung erteilt für ihre Lei
tungsdrähte in der Bruckdorferſtraße Gittermaſten aufzuſtellen
doch unter der Bedingung daß bei baulichen Veränderungen
das Verſetzen der Träger auf Koſten der Ueberlandzentrale ge
ſchieht Für den Ausbau der Straße Oſendorf Bruckdorf
wurden 1590 Mk bewilligt Der zum Teil veränderte Wort
laut der Kanalanſchlußgebühr wurde angenommen

Auf ein Schreiben des Kgl Landratsamtes betreffend Be
teiligung der Gemeinde am Bau der Elſtertalbahn
wurde am Beſchluſſe vom 8 Auguſt 1910 feſtgehalten mit der
Begründung daß für die Gemeinde ein ſo großes Jntereſſe
am Projekte wie allgemein angenommen wurde nicht vorliege
Auch Gemeindemitglieder deren Grund und Boden für das
Projekt in Frage kommt fanden ſich nicht bereit das Unter
nehmen zu unterſtützen Die Gemeinde erklärt ſich aber bereit
für 25 000 Mk Aktien zu übernehmen

Die Regelung der Schullaſtenzuſchüſſe einiger benachbarter
Betriebsgemeinden kam zur Beratung und Abſtimmung Dem
Verkauf einer zweiten Bauſtelle an der alten Kiesgrube wurde
zugeſtimmt Gleichzeitig wurde der Preis der dritten und
letzten Bauſtelle feſtgeſetzt Zwei unterſtützungsbedürftige
Kinder ſollen auf Gemeindekoſten die Walderholungsſtätte
in der Dölauer Heide beſuchen Zum Schluſſe wurden die
Beſchlüſſe der Kanalkommiſſion angenommen

Zum Mord an dem Rentenempfänger Todt
in Dresden

Die Vermutung der Polizei daß der Rentenempfänger
Todt der ſeit Mitte des vorigen Monates verſchwunden
war das Opfer eines Verbrechers des Grünwarenhändlers
Göhlert geworden ſei hat ſich nunmehr beſtätigt Die
Leiche Todts wurde Montag in dem Garten Göhlerts
auf gefunden Wie bereits ausführlich berichtet wor
den iſt war Göhlert als der Tat dringend verdächtig am
vorvergangenen Sonnabend verhaftet worden Er leugnete
zwar aufs entſchiedenſte den Mord begangen zu haben
jedoch häuften ſich die Verdachtsmomente gegen ihn
faſt täglich Göhlert beſitzt an der Fritz Reuterſtraße in
Dresden einen Schrebergarten der ſeit einigen Tagen von
der Kriminalpolizei einer genauen Unterſuchung unterzogen
wurde Jn den geſtrigen Nachmittagsſtunden hatten nun
die Nachgrabungen Erfolg Man fand die Leiche
Todts in der Erde verſcharrt etwa 326 Meter tief Jn
dem Garten befinden ſich ſehr viele alte Gefäße und ſon
ſtiges Gerümpel ſowie ein Holzſchuppen Man vermutet
daß Todt in dieſem Schuppen ermordet und beraubt worden
iſt und daß der Mörder dann die Leiche in die Mitte des
Gartens ſchleifte wo er ſie begrub Es wurden ſofort
photographiſche Aufnahmen vorgenommen und
dann die Leiche nach dem Sektionsſaale des Gerichtsgebäudes
gebracht Dort iſt der Mörder der bis zuletzt jede Schuld
abgeleugnet hat heute früh vor die Leiche geſtellt worden
Ueber das Ergebnis iſt noch nichts bekannt

Freyburg 2 Mai An einer Tanne hängend wurde
hier im Wolfental der Leichnam eines etwa 60 62 Jahre alten
Mannes der Kleidung nach dem Handwerkerſtand angehörig auf
gefunden Da Papiere fehlten konnte die Perſönlichkeit des Sel ſt
mörders der noch 1,50 Mk bei ſich führte nicht ermittelt
werden

Wittenberg 2 Mai Eröffnung des Bahnhofsabgeliefert Die Jubiläumsaufführungen brachten 719,60 und I Meine dorf Die Königliche Eiſenbahndirektion in Halle g S



teilt mit daß am 1 Mai d J der zwiſchen den Stationen Kliekenund ges Anh ſt der Bahnſtrecke Wittenberg Roßlau
erbaute Bahnhof 4 Klaſſe Meinsdorf dem Perſonen Gepäck Ex
preßgut Wagenladungs und Stückgutverkehr ſowie für die Ab
fertigung von Leichen und Kleinvieh in Einzelſtücken eröffnet
wurde Die Abfertigung von Fahrzeugen Sprengſtoffen und
Gegenſtänden zu deren Ver und Entladung eine Rampe erforder
lich iſt ferner die Beförderung von Privatdepeſchen iſt bis auf
weiteres ausgeſchloſſen

o

Kunst und Wissenschaft

Stammbücher Auktion
Unter lebhafter Teilnahme von auswärtigen Händlern ſowie

Muſeumsdirektoren fand Dienstag bei C G Börner in Leipzig
die Auktion der Stammbücher Sammlung von Friedrich Warnecke
Berlin ſtatt Den höchſten Preis erzielte das Stammbuch des

Franz v Domsdorff und zwar 10 250 Mk Es iſt dies der
höchſte Preis der überhaupt für ein Stammbuch bezahlt worden
iſt Das Stammbuch des Philipp v Damm brachte 8350 Mk
Das Stammbuch des Magiſters Georg Werner ging für 1850 Mk
in den Beſitz des Germaniſchen Nationalmuſeums Nüirnberg über

Prof Otto Lueger Aus Stuttgart meldet der Draht
daß der bekannte Technologe und frühere Profeſſor des Waſſer
baues an der dortigen Techniſchen Hochſchule Dr Otto Lueger
nach längerem Leiden geſtorben iſt

Die erſte juryfreie Ausſtellung in Berlin Jm Herbſt dieſes
Jahres ſoll die ſchon oftmals geplante erſte große juryfreie Aus
ſtellung nach dem Muſter der Pariſer und Münchener Veran
ſtaltungen in Berlin ſtattfinden Die Vereinigung bildender
Künſtler Berlins wird demnächſt eine vorbereitende Verſammlung
einberufen

Eine Univerſität Hamburg Der ſeit langem erörterte Plan
einer Univerſität der Hanſeſtadt Hamburg ſcheint jetzt endlich
dicht vor ſeiner Ausführung zu ſtehen Der Hamburger
Senat hat nach längeren Vorverhandlungen beantragt es möge
eine aus neun Mitgliedern beſtehende Kommiſſion von
Bürgerſchaftsmitgliedern mit einer Senats
kommiſſion zuſammentreten um über die geplante Univerſität
Hamburg vertraulich zu beraten Das Zuſtandekommen der Uni
verſität dürfte ſchon heute geſichert ſein

Die Generalverſammlung der Goethe Geſellſchaft tritt am
3 Juni in Weimar zuſammen Die Feſtrede über Goethe
und Bismarck hält Profeſſor Dr Marcks Hamurg Jn
Ausſicht genommen iſt ein Nachmittagskoſtümfeſt in Bad Berka
und ein Abendfeſteſſen im großen Armbruſtſaale Die Feſtvor
ſtellung im Hoftheater am 2 oder 4 Juni iſt noch nicht beſtimmt
von mehreren Seiten wird Goethes Natürliche Tochter als ſolche
gewünſcht

Theater und Musik
Sperre über die Wiener Volksoper

Der Direktor der Wiener Volksoper Simon hatte die Abſicht
an Stelle ſeines Wiener Orcheſters das Münchener Ton
künſtlerorcheſter zu engagieren Ohne dem Direktor eine
Antwort zukommen zu laſſen teilte das Orcheſter dem öſter
reichiſchen Muſikerverband dieſen Antrag mit mit der Weiſung
fofort die internationale Sperre über die Volksoper zu verhängen
Dieſe Sperre wurde auch tatſächlich telegraphiſch verhängt Da
durch wurde auch ein zweiter Verſuch des Berliner Theateragenten
Ledner ein anderes Orcheſter zu beſchaffen vereitelt Simon
mußte deshalb wieder mit ſeinem Orcheſter in Anterhand
lungen treten

Zühnenchronik
Kapellmeiſter Waghalter von der Berliner Komiſchen

Oper wurde als erſter Kapellmeiſter Gurlitt von der Ber
liner Königlichen Oper als zweiter Kapellmeiſter des Eſſener
Stadttheaters engagiert

Wie die L N erfahren iſt die Berufung des
hervorragenden Kölner Dirigenten Otto Lohſe für das Leipziger
Stadttheater nunmehr doch geſichert Lohſes Vertrag in Köln iſt
zwar noch nicht gelöſt aber die Verhältniſſe liegen gegenwärtig ſo
daß der Genehmigung ſeines Entlaſſungsgeſuches nichts mehr im
Wege ſteht Sobald dieſe Formalität vollzogen ſein wird kann
der Vertrag mit Leipzig zum Abſchluß gebracht werden Ueber die
Gage die der Operndirektor Otto Lohſe beziehen wird ſteht noch
nichts feſt Es iſt ſicher daß er an dem ja höher rangierenden
Leipziger Stadttheater einige tauſend Mark mehr verdienen wird
als in Köln

Zur Aufführung in dem Freilichttheater auf dem Brauhaus
berge bei Potsdam iſt das Heimatſpiel Der eiſerne Hei
land beſtimmt Die Vorführungen finden an jedem regenfreien
Sonntag ſtatt Der Zuſchauerraum faßt 1600 Perſonen Die Zahl
der mitwirkenden Künſtler beläuft ſich auf 30 und der Monats
etat balanciert mit 20 000 Mark

Die Eröffnung des neuen Hannoverſchen Theaters der
Schauburg wird am 15 Mai mit einer Fauſtvor

ſtellung erfolgen Am zweiten Abend der Eröffnungswoche
findet die Uraufführung der von Theodor Fiſher verfaßten
und von Hermann Ritzau in Muſik geſetzten Operette Die
Liebesjagd ſtatt Die Operette erſcheint im Verlag einer
in Hannover eigens zu dieſem Zweck gegründeten Geſellſchaft

r Aus Hamburg wird berichtet Das Fortbeſtehen des
Neuen Operettentheaters und des Deutſchen Ope
rettentheaters Direktion Bendiner und Philip die
ſich in finanziellen Schwierigkeiten befanden iſt geſichert Die
Aufſichtsratsmitglieder der kürzlich begründeten Operettenbetriebs
geſellſchaft hatten eine Gläubigerverſammlung einberufen in der
ein elfgliedriger Gläubigerausſchuß gewählt wurde der mit dem
Aufſichtsrat zuſammenarbeiten ſoll um die Gläubiger aus den
Kaſſeneinnahmen der Theater voll zu befriedigen

k Nach einer Meldung aus Wien war der Urauf
führung der dreiaktigen Komödie Die goldene Schüſſel
von Rudolf Strauß auf der Wiener Reſidenzbühne
ein freundlicher Erfolg beſchieden Die Komödie iſt eine etwas
bittere Satire auf den Parlamentarismus

Cuftschiffahrt

Auſſtieg der Deutſchland
Das Luftſchiff Deutſchland unternahm Dienstag um

10 Uhr vormittags einen Aufſtieg von Düſſeldorf aus Die
Fahrt ging bis Opladen Fahre di längeren Kreuzfahrt über
der Stadt erfolgte a n Ihr die Rückkehr zum Aufſtiegs
platz und eine glatte dung

40 Meter hohen Eiſenbahnbrücke am felſigen Ufer der Donau bei
Regensburg ſprang ein ſiebzehnjähriges Mädchen aus Regensburg

Vermischtes
G J W

Der Lichtenberger Mord
hat trotz eifrigſter Nachforſchungen der Kriminalpolizei noch
immer keine Aufklärung gefunden Die bisher verfolgten
Spuren haben leider nicht zur Ermittelung des Täters geführt

Eine ganze Anzahl früher bei Nickel beſchäftigt geweſener
Geſellen die zur Polizei ſiſtiert und eigehend vernommen
wurden konnten wie die Voſſ Ztg berichtet ſämtlich ein
wandfrei ihr Alibi nachweiſen Die zweite Richtung in der
die Unterſuchung geführt wird bezieht ſich auf den Verkehr
des Schlächtermeiſters Nickel in einem Lokal der Eldenaer
ſtraße Wegen dieſes Verkehrs bei dem auch eine Frauens
perſon eine Rolle ſpielt hat es zwiſchen dem Nickelſchen Ehe
paar häufiger Szenen gegeben Vor den Gäſten des Lokals
ſoll N ſich mit ſeinem Geldbeſitz wichtig getan und dieſen ſoGelegenheit gegeben haben ſeine peluntaren Verhältniſſe
kennen zu lernen Die diesbezüglichen Nachforſchungen ſind
noch im Gange

Bei der Lichtenberger Kriminalpolizei haben ſich auch in
zwiſchen einige Zeugen gemeldet die ziemlich wichtige Be
kundungen gemacht haben So will ein Bewohner des Hauſes
Mainzerſtr 25 am Mordtage gegen 28 Uhr vor dem Hauſe
Nr 24 einen jungen Mann von etwas über 1,70 Meter Größe
ſchlanker Statur mit ſchmalem Geſicht blondem Haar und Bart
in grünkarriertem Jackettanzug und ſchwarzem Hut geſehen
haben der dem in Begleitung ihrer Verwandten wieder
kehrenden Aufwartemädchen nachſah und der dann eiligſt ver
ſchwand Nach dieſem jungen Manne ſowie einem zweiten der
das Ausſehen eines Schlächtergeſellen hatte und den man etwa
10 Minuten nach 248 Uhr aus der Mainzerſtraße über die
Frankfurter Allee fluchtartig laufen und dann auf einen

e der Linie 68 ſpringen ſah wird eifrigſt
geforſcht

Ein Giftmordprozeß in der Petersburger
Geſellſchaft

Jn der Petersburger Geſellſchaft ſpielt ein neuer Prozeß
deſſen Jnhalt ſtark an das Verbrechen Pantſchenko de Laſzys
erinnert

Jm Februar dieſes Jahres ſtarb ganz plötzlich ein lebens
luſtiger als Mitglied des Kriegsrates ſehr bekannter General
Nach einem guten Frühſtück unternahm er den gewohnten
Spazierritt plötzlich fiel er lehklos vom Pferde Die ſchnell
hinzugerufenen Aerzte konſtatierten Tod durch Herzſchlag Nach
der Beerdigung des Generals ging dem Oberſtaatsanwalt ein
anonymes Schreiben zu in dem verſichert wird daß der lebens
friſche 74jährige General der Beſitzer mehrerer Millionen ſei
keines natürlichen Todes geſtorben ſondern vergiftet worden
ſei Es begann eine ſtrenge Unterſuchung welche reſultatlos
verlief Neuerdings hat die Tochter des Generals eine gleiche
Anklage gegen ihre junge Stiefmutter erhoben Der General
hat ein Teſtament hinterlaſſen in dem ſeine Kinder und
Kindeskinder enterbt und ſeine dritte Frau zur alleinigen
Erbin von 5 Millionen Rubeln eingeſetzt wird Die Tochter
behauptet nun daß die Stiefmutter den Vater durch ver
gifteten Schinken aus der Welt geſchafft habe Die Exhumierung
der Leiche des Generals iſt wie der Korreſpondent des B
meldet bereits angeordnet worden Die beſchuldigte Gattin
wird bewacht und ſoll bei einem Fluchtverſuch verhaftet werden

Eine Millionärin in Iumpen
Miß Jane Williams die Beſitzerin eines in ſicheren

Papieren angelegten Vermögens von über 4 Mill Mk wurde
in New Vork in völlig verwahrloſtem Zuſtande in einer Art
Schuppen entdeckt der ſeit 10 Jahren ihre Behauſung gebildet
hat Sie lebte dort vornehmlich von Brot und Milch Für
die Zubereitung warmer Koſt die ſie ſich nur ſelten erlaubte
bediente ſich die Millionärin eines verroſteten Eiſenofens
Als Lagerſtätte diente ihr ein altes zerſchliſſenes Sofa unter
deſſen Ueberzugreſten die Frau ihre Wertpapiere verbarg

Jhr großes Vermögen verdankt Miß Jane wie jetzt der
Tag erfährt ausſchließlich eigener ſcharfſinniger Börſen

ſpekulation in den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts
Bis vor einem Jahrzehnt war Miß Williams eine der be
kannteſten Figuren in Wallſtreet Jetzt hat man ſie zur Be
obachtung ihres Geiſteszuſtandes in dem ſich ſeither offenbar
mehr als eine Schraube gelockert hat in ein Jrrenhaus geſchafft

Ein Held
Von einer ſelbſtloſen Mannestat erfahren wir aus

Eſſen An einem Eiſenbahnübergang bei Eſſen lief am
Montag ein Kind durch die geſchloſſene Schranke auf die
Gleiſe als eben der Zug heranbrauſte Der Bahn wärter
ſprang herbei um das Kind fortzureißen Er wurde
jedoch ſelbſt von der Maſchine erfaßt und getötet das
Kind iſt gerettet

Ein Blumentag auf dem Rennplatz Die Jdee der Blumen
tage hat ſich jetzt auch den Turf erobert Die Hoppegartener
Saiſon wird am nächſten Sonntag durch einen Margaretentag
auf dem Rennplatz eröffnet werden Jn den Pauſen zwiſchen
den einzelnen Rennen werden von fungen Damen aus Hoppe
garten und Dahlwitz Blumen und Anſichtskarten mit Auf
nahmen des Kronprinzen von ſeiner Jndienreiſe verkauft wer
den Von den Einnahmen werden zwei Drittel dem Verein
Frauenhilfe in Dahlwitz Hoppegarten ein Drittel dem Ber
liner Säuglingsheim überwieſen

Eine fridericianiſche Woche in Potsdam Jn dieſem
Sommer wird wie die V ſchreibt die Leitung der deut
ſchen Heimatſpiele aus Anlaß des im Winter nächſten Jahres
wiederkehrenden 200 jährigen Geburtstages Friedrich des
Großen eine fridericianiſche Woche unter dem Patronat der
Stadt Potsdam veranſtalten Von dem geplanten Feſtpro
gramm iſt eine fridericianiſche Parade an der 1000
Perſonen teilnehmen in Koſtümen aus der Zeit des Alten
Fritz ferner ein Feſtzug durch die Stadt in Ausſicht ge
nommen

Ein roher Burſche Jn der Böhler Heide ſchoß wie aus
Hagen i W telegraphiert wird am Montag nachmittag ein
16jähriger Lehrling nach Spatzen Ein vorübergehender
Schloſſer machte den Burſchen auf das Gefährliche ſeines Trei
bens aufmerkſam Als der Mann davonging richtete der
Bengel die e gegen ihn und ſchoß ihm von hinten
in den Kopf Der Mann ein Familienvater ſtarb im
Krankenhaus

Todesſprung von der Donaubrücke bei Regensburg Von der

in die Tiefe blieb aber an Telegraphendrähten hängen und ſtürzte

dann erſt ab
haus nach Regensburg gebracht
kummer

Der Neger als Entführer Unter dem dringenden Verdacht
der Verſchleppung eines Kindes wurde der Neger John Fröſa
aus der Prinzenallee in Berlin verhaftet Der Schwarze
hatte ſich an das fünfjährige Töchterchen eines Malers heran
gemacht Er lockte die Kleine an ſich und verſuchte ſie zu ver
ſchleppen Der Vater des Kindes der glücklicherweiſe von dem
Vorgang Kenntnis erhielt verfolgte den Neger und es gelang ihm
auch ihn zu ermitteln und der Polizei zu übergeben Bei ſeiner
Verhaftung benahm ſich der Schwarze äußerſt renitent

50 000 Mk unterſchlagen zn Honnef wurde Dienstag
früh der Buchhalter Rösgen von der Maſchinenfabrik Reuther

Reiſert wegen Unterſchlagungen in bedeutender Höhe ver
haftet Man ſpricht von etwa 50 000 Mk Rösgen lebte auf
großem Fuße

Ein Prieſter während der Predigt ermordet Wie die Blätter
aus der ſpaniſchen Ortſchaft Motril Granada melden wurde
dort der Pfarrer Faraguit während er von der Kanzel eine
heftige Predigt gegen ſeine Pfarrangehörigen hielt von mehreren

Burſchen überfallen und durch Meſſerſtiche getötet Die
Mörder ſchleiften den Leichnam unter dem Beifall der Menge durch
die Straßen und wurden von der Bevölkerung geſchützt als die
Gendarmerie ſie feſtnehmen wollte

Leizte Nachrichten
Flammentod dreier Perſonen
Brüſſel 2 Mai Bei einer Feuersbrunſt die

heute in den Morgenſtunden in einer Färberei ausbrach
wurde außer dem Hintergebäude in dem die Fär
berei untergebracht war auch das Vorderhaus vollig
eingeäſchert Jm letzteren geriet zuerſt die Treppe
in Brand ſo daß vielen Bewohnern der Weg zur Ret
tung abgeſchnitten wurde Nur unter größten Anſtren
gungen gelang es der Feuerwehr die Mehrzahl der Be
drohten in Sicherheit zu bringen Zwei
Kinder und deren Großmutter erlitten den Tod in
den Flammen Eine Frau der das Feuer furchtbare
Wunden beibrachte konnte ine letzten Moment noch in
Sicherheit gebracht werden Die Nachbarhäuſer haben eben
falls durch das Feuer ſehr beträchtlichen Schaden ge
nommen

Sie wurde tödlich verletzt in das Kranken
Die Tat erfolgte aus Liebes

Anter chlagung ſtädtiſcher Gelder
K T B München 2 Mai Privattelegramm

Wie der Bayer Cour meldet wurden in Burghauſen
durch eine noch nicht zum Abſchluß gebrachte Reviſion der
ſtädtiſchen Kaſſen Anterſchlagungen begangen wäh
rend der letzten 3 Jahre in der Höhe von 12 000 Mark auf
gedeckt Man befürchtet daß die Veruntreuungen noch eine
größere Summe erreichen werden da z B von einer ſtädti
ſchen Kaſſe feit 5 Jahren die Belege fehlen Es
zirkulteren auch Gerüchte daß von den Hochwaſſer
unterſtützungsgeldern vom Jahre 1899 der größte
Teil unterſchlagen wurde

Streikende

Ludwigshafen 2 Mai Die Einigun gsver
handlungen im Hafenarbeiterſtreik ſind zum Ab
ſchluß gekommen Durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe
wurde eine Baſis geſchaffen auf deren Grund die Beilegung
des nun ſeit 3 Wochen währenden Ausſtandes erfolgen
konnte Die Arbeit wird morgen in allen Betrieben wieder
aufgenommen

Aviatiſcher Weltrekkord
Paris 2 Mai Der Aviatiker Ladougne durchflog

auf einem Doppeldecker die Strecke Juviſſy Jſſy les Mou
lineaux in 11 Minuten Es iſt dies die bisher erzielte
ſchnellſte Fluggeit Ladougne ſchuf einen Weltrekkord

Vermiſchte Drahtnarhrichten
Berlin 2 Mai Die Gemahlin des Prinzen

Friedrich Wilhelm des jüngſten Sohnes des ver
ſtorbenen Prinzen Albrecht von Preußen wurde heute nach
mittag von einer Prinzeſſin entbunden

Baden bei Wien 2 Mai Der 22jährige Kuchenbäcker
Bertold Marſchick erſchoß ſeine von ihrem Mann ge
trennt lebende Geliebte die 26jährige Marie Kober auf
der Straße und tötete ſich dann ſelbſt durch mehrere
Schüſſe in die Bruſt

t

Eeschäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Glück im Unglück
Die Sauce ſo flau und ſo kraftlos die Suppe

Was mach ich nur ſchnell ein Frauchen ſpricht
Sie ſinnt ein Weilchen dann lacht vor Vergnügen
Sie über das ganze Angeſicht

Wie kann ich nur Maggis Würze vergeſſen
Die nie noch fehlte in meinem Haus

Lieb Frauchen ſpricht zärtlich der Gatte zu Mittag
Das war heut mal wieder ein Götterſchmaus

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wil heim Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelEugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Rechrichten
Karl Meütnerz Feuikleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für Hancäiel unekü TInelusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark
Ausführung sämtlicher bankgescohäftlichen Transaktionen

v
lich 4800 3978 Mk Vortrag Die gesamten Unkosten betrugenHandol Geworbhse u Vorkohr Zucker

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der saale 2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 204 Diskonto 188,75 Deutsche

Bank 264,25 Berliner Handelsgesellschaft 167 Dresdner Bank
157 25 Russische Anleihe von 1902 91 75 Türkenlose 17825I ombarden 18 87 Kanada 234,87 Baltimore 105,75 Laurahütte
175 75 Bochumer Guss 238 75 Gelsenkirchen 207,75 Harpener

Deutsch Luxemburg 198,25 Phönix 263 12 A G 276,50
Sjemens fHalske 250 12 Hamburger Paketfahrt 133,75 Nordd
Lloyd 97,12 Grosse Berliner Strassenbahn 195,12 Warschau
Wiener 224,62 Tendenz Matter

Am Kassamarkt notierten höher Nordpark Terrain
gesellschaft 40 Mk Müser Brauerei 2 Kasseler Eederstahl 4
Hürkopp 50 Hofmann Waggon 6,50 Kronprinz Metall 15,75
Schubert Salzer 2,25 Ver Deutsche Nickelwerke 2 Zeitzer
Maschinen 2,75 Held Francke 2,50 Julius Berger 6 Hotel
petriebs Ges 50 Nordd Steingut 80 Union chem Fabrik 3
Rhein Westf Sprengstoff 75 Ver Lausitzer Glas 3 Froebeln
Zucker 2,50 Köhlmann Stärke 4 Elberfelder Papier 4,50
Schuckert Elektr 3 Telephon Berliner 2,75 Dresdner Gardinen
4,50 Girmes Co 3 Bismarckhütte 5 nie driger Schwane
heck Zement 2 Adler Fahrrad 3 Lauchhammer 2 Berg Masch
Fabrik 2 C Heckmann 2 Kappel Maschinen 4,25 Gebhard
König 3 Linke Waggon 3 Vogtländ Masch 4,25 Kartonnagen
Ind Junge 2 Deutsche Gasglühlicht 4 Thörls Oelfabrik 50
Plauener Tüll 12,50 Tüllfabrik Flöha 16 Vogtländ Tült 4 Apler
hecker Bergwerk 2,25 Konkordia Bergbau 3 Thale Aktien 3
Warsteiner Gruben 2,50 Thomée 3

s

Zum Kursvettel Berlin 2 Mai 49 Badische StantsAnleihe 08/09 unk 18 101,50B 4 Bayrische Staats Anl 101,00b G
v Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 40 Schwarsa
darg Sondershausen 3 Wäürttemb Staats Anleibe 81 83
91 506 G 39 Kameruner Fisenbahn Anteile 94,10ebG 33 Deutsch
Oetatfrihanische Schuldversehr gar 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstadt Stadt Anl 1909 unk 16 100,30B

Dessauer Stadt Anleihe 1806 49 Deseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 106 40B 4 Jenaer Stadt Anl 1900
e o Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhauser Stadt Anleihe
1906 unkv 1919 40 Quedlinburger Stadt Anl 1908 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4prox
Hessische Komm Obl XII 31 Oesterreichische NordWestbahn Obligationen 1874 konv 41 Deutaohe Solvay
Werke 103,256 4 Elberfelder Farben unk 1917 104 10b Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,75eb B Vereingte Laueitger Glas
hätten 406 00 b

Londoner Börse vom Mai Es notierten Engt Konsols
31,25 Rio Tinto 67,12 Geduld 1,21 Goldßelds 5,43 Stwel com 78,56
Stesl prefs 122,50 Rand Mines 86 Anaconde 8,00 Eastrand 4,78
Ohartered 1,75 Aurora West 6,71 Cinderella Cons 1,87 Johannes
burg Goldflelds 37 Van Ryn 4,37 Albus Generals 1,62 Rand
Collieries 0,62 West Rand Consols 193 General Mining Vin
1,62 A Görz Co 1,09 Modderfontain 12,43

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 2 Mai

9 e

Kaut VerkK Kautſ VorAdoltsgiGück Aktien 67,00 68,00 Johannashall 6250 6300
Alexandershall 14,200 14,400 Justus Aktien 107,50 108,50
Beienrode 7500 7600 Kaiseroda 133,00 124,50Bismarokshall Akt 138 1891 Krägershall Aktien 160,50 131,50
Burbach 16 ,500 16,800 Ludwigshall Aktien 88 90 00
CGarlsfund 7700 7800 Neusolistedt 3275 3325Dentsehe Kali Akt 160,00 161,00 Neustassfurt 14 209 14 600
Friedriohshall AKt 111,06 112,00 j Nordbäuser Kali A 185,00 127,00
Glückauf Sondersh 21,900 22,300 Prinz Adalbert Akt 44 45
Grossherz v Sachsen 11200 11390 Reichskrone Lossa 1400 1450
Günthershall 6050 6159 Richard 1300 1350Hannov Kali Aktien 89 o Bonnenberg Aktien 126,00 127 00
Hansa Silberberg 5700 5775 Rothenberg 3925 23975
Hattorf Aktien 143 00 144,00 Saohsen Weimar 8090 21650
Heiligenroda 8700 86800 Salzdetfurth Aktien 252,00 256,00
Heldburg Aktien 87,251 88,00 Salzmünde 5650 5750
Heldrungen I 3000 3050 Siegtried J 6775 6828Heringen 7200 7300 Siegmundshali Akt 1756 178
Hermann II 3700 3750 Teutonia Aktien 118 119Hohentfels 8600 8700 Walbeek 7050 72060
Hohenzollern 73001 7400 Wilhelmshall 13,650 13,900
tlugo 60751 9150 Wintershall 21,600 22,100mmenrode 5950 6050

Die Frage der Erneuerung des Kohlensyndikats
Wurde in der Generalversammlung der Gewerkschaft Con
ſtantin der Grosse eingehend besprochen Die Verwaltung
führte aus man habe bei der Erneuerung des Kohlensvndikats
im Jahre 1902 zwei grosse Fehler begangen die sich später
schwer rächten Einmal seien die Hüttenzechervorrechte nicht
ſcharf genug präzisiert zum anderen wurde unterlassen Mass
nahmen 2zu treffen um von Vornherein die aussersyndikatlichen
Zechen schärfer bekämpfen zu können Vorrechte wurden den
üttenzechen seinerzeit eingeräumt in Erwartung dass diese

Sonderrechte in gewissen Qrenzen bleiben und nicht zu den
jetzigen für die reinen Zechen ganz unhaltbaren Zuständen
führen werden Andernfalls hätten die reinen Zechen niemals
einem derartigen Vertrage zugestimmt Je länger die Situation
fortbestehe dass die Hüttenzechen sich fortgesetzt auf Kosten
der reinen Zechen ausdehnten um so mehr schwinde das Inter
u der reinen Zechen am Syndikat Es seien deshalb bereits
fir e ungeverhandiungen aufgenommen ohne aber zu einem
rein e Zechen annehmbaren Resultat zu führen Die
utroe echen seien nicht geneigt abermals in ein Syndikat ein

rg reten das den Hüttenzechen die bisherigen Vorrechte ein
dume man sei von Jahr zu Jahr in eine schlechtere Position

See worden und verliere bei Fortdauer solcher Zustände
r esslich die Existenzfähigkeit Schliesslich könnten die
üttenzechenvorrechte soweit führen dass auch der Fiskus
n dessen Beitritt man übrigens das Syndikat auch nicht er

nehme werde für seine Eisenbahnen Sonderrechte in Anspruch
van An den reinen Zechen liege es nicht wenn die Ver
der n bisher keinen Erfolg hatten sie waren bereit in
t uotenfrage Konzessionen zu machen Die Ouartalsaus
eute der Gewerkschaft wird von 450 Mk auf 500 Mk erhöht

Zur Lage im Heſesyncdikat
Fabr i t llechatt für Brauerei Spiritus und Presshefen

23 d gtion vormals G Sinner in Karlsruhe beruft aut den
über S eine ausserordentliche Generalversammlung ein in der
sie Lage wie sie sich durch die letzten Vorgänge im Hefe
ergrege d hat Bericht erstattet und über die weiter zuletete enden Massregeln Beschluss gefasst werden soll In der
eine ordentlichen Generalversammlung ist wie erinnerlich
wohag über die Lage der Hefeindustrie debattiert worden

ei der Generaldirektor sich ziencich optimistisch äusserte
V 39r m soweit die Gesellschaft selbst in Frage kommt
ge t man dazu hört soll der Generaldirektor der Gesgell
Sehaft Kommerzienrat Tinner vor einigen Tagen aus dem Auf
er des Hefesvndikats in dem er bekanntlich eine füh
den Rolle spielte infolge von Meinungsverschiedenheiten bei

nen er in der Minderheit blieb ausgeschieden sein

Deutsche Afrika Bank Die Bank erzielte im Geschäftsjahre
1910 einen Bruttogewinn von 388 956 348 355 Mk einschiiess le

287 905 282 250 Mk so dass ein Reingewinn von 101 005
66 105 Mk bleibt Davon sollen 30 000 Mk wie i den Re

serven zugewiesen 8 Proz wie j Dividende verteilt gleich
60 000 30 000 Mk es kommt diesmal ein Aktienkapitat von
1 Million in Betracht von dem 500 000 Mk am 1 Juli eingezahlt
wurden 2608 Mk für den Aufsichtsrat verwendet und 8397
4800 Mk auf neue Rechnung Vorgetragen werden

Berliner Terminhandel in Kupfer Der Handel in ZTeit
geschäften in Kupfer auf Grund der nunmehr festgesetzten Be
dingungen wird der Voss Ztg zufolge Voraussichtlich am
1 Juni d J an der Berliner Börse beginnen Geschàäfte können
nur zwischen Mitgliedern des Vereins der Interessenten der
Metallbörse in Berlin E V zu festgesetzten Schlussschein
bedingungen ab geschlossen werden Die Kommerz und Dis
kontobank richtet eine Metallabteilung ein welche als Liqui
dationskasse dienen wird Das Regulativ für die Liquidations
kasse schliesst sich im wesentlichen den Hamburger Usancen an

Deutsche Kaliwerke Akt Ges Die Gesellschaft hat bei dem
Landratsamt in Worbis beantragt die Genehmigung für ihre
Chlorkaliumfabrik in Bernterode dahin abzuändern dass ihr ge
stattet wird von ihrer Chlorkaliumfabrik salzhaltige Abwässer
in solchen Mengen in den Rhinbach gelangen zu lassen dass
der Gehalt von 500 mgr Chlor im Liter nicht überschritten wird

Kein Monopol Auch in Baden liegt gegenwärtig eine
grössere Zahl von Projekten zur Errichtung von Ueberland
zentralen vor Dies hat das Grossherzogl Badische Ministerium
des Innern veranlasst in einem ausführlichen Erlass vom
20 März d J an die Grossherzogl Bezirksämter Richtlinien
für den Inhalt der von ihnen mit den Unternehmern von Ueber
landzentralen abzuschliessenden Konzessions verträgen aufzu
stellen Es werden darin die den Unternehmern aufzuerlegen
den Ver pflichtungen und die ihnen einzuräumenden Bechte im
einzelnen erörtert insonderheit die Frage des Wegebenutzungs
rechtes die Verpflichtung zur Stromlieferung die technischen
Vertragsbestimmungen die Festsetzung der Strompreise die
Messung der elektrischen Energie die Vertragsdauer sowie die
Uebernahme der Anlagen durch die Gemeinden die Herstellung
der Hausinstallationen usw Hinsichtlich der Herstellung der
Hausinstallationen heisst es Vertragsbedingungen durch welche
der stromliefernde Unternehmer für sich oder bestimmt von ihm
bezeichneten Firmen das ausschliessliche Recht in Anspruch
nimmt die Hausinstallationen auszuführen oder die Materialien

auch Motoren für diese Anlage zu liefern Installations
und Materialmonopol ist die Genehmigung unter allen Um
ständen zu versagen Eine tüchtige Firma wird den Wettbewerb
anderer Firmen nicht scheuen für die Gemeinde und den ein
zelnen Abnehmer aber bietet die Möglichkeit die Arbeiten und
Lieferungen im Wettbewerb zu vergeben die Aussicht sich
gute Leistungen bei verhältnismässigem Preise zu sichern

Steigen der Roggenpreise An der Berliner Produktenbörse
erfuhren am Dienstag die Roggenpreise eine beträchtliche
Steigerung Von allen Seiten machte sich ein sehr starker Be
gehr nach deutschem Roggen bemerkbar und sowohl aus der
Provinz als auch aus dem Auslande trafen Kauforders ein Da
bei macht sich der inländische Roggen zurzeit sehr knapp und
es zeigen sich immer mehr die Folgen der starken Ausfuhr seit
Beginn des Erntejahres der nur eine verhältnismässig kleine
Einfuhr gegenübersteht Der Preis von Mairoggen stellte sich

im Verlauſe um ca 6 Mk höher als am Montags Frühmarkte
Akt Ges für Aunilinfabrikation in Berfin Treptow Die

Generalversammlung setzte die Dividende auf 20 Proz fest
Die echetdenden Aufsichtsrats mitglieder wurden Wwieder
gewählt

Wasserwerk für das nördliche westfälische Kohlenrevier in
Gelsenkirchen Die Generalversammlung setzte die sofort zahl
bare Dividende auf 10 Proz fest und wählte den Bürgermeister
Pfeiffer Vnna neu in den Aufsichtsrat an Stelle seines verstor
benen Amtsvorgängers Koch Wie die Verwaltung mitteilte
betrug im ersten Ouartal 1911 die Wasserförderung 18 387 419
Kubikmeter gegen 16 950 484 Kubikmeter in der gleichen Zeit
des Vorjahres Der erzielte Ueberschuss stellt sich auf 956 067

853 604 Mk FDie Häuteauktion der Verwertungsgesellschaft in Hamburg
verlief resultatlos da die Händler wegen Verweigerung der
Gewichtsangabe die Käufe ablehnten

Thüringische Nadel und Stahlwarenfabrik Wolff Knippen
berg Co teilt mit dass die verflossene Periode des laufenden
Geschäftsjahres als zufriedenstellend zu bezeichnen ist

Chemische Fabrik Griesheim Elektron in Frankfurt a M
Der Geschäftsbericht der Gesellschaft die bekanntlich wieder
10 Proz Dividende Verteilt teilt mit dass der im allgemeinen
gute Absatz erst in den letzten Monaten nachliess besonders
im Export nach den Vereinigten Staaten infolge der dortigen
Bestrebungen auf Schaffung eines neuen Zolltarifs Ein Zurück
gehen der Verkaufspreise einer Peihe von Produkten wurde
durch die fast allgemeine Mehrproduktion bestehender und neuer
Konkurrenz veranlasst In dieser Beziehung sei auch für die
Zukunft die Aussicht weniger günstic Dass trotzdem das Er
gebnis der Gesellschaft nicht zurückblieb erkläre sich im wei
teren Ausbau grösserer Betriebe und in technischen Verbesse
rungen sowie in der verstärken Herstellung von Fertigfabri
katen In den ersten Monaten des neuen Jahres war die Nach
frage gut und es konnten grössere Abschlüsse getätigt werden

Vereinigte Diamantminen in Lüderitzbucht Die April
ausbeute beträgt 5394 Karat und im März 6612 Karat die Kol
manskop Aprilausbeute 11 868 Karat und im März 13 754 Karat

Wawven und Frogdumükte
Getreide

Berliner Produkte obsrse 2 Mai Am Frühmarkt
notierten Weinen inländ 189,00 200,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen nliänd 160 09 161,00 ab Bahn und frei Mähle Hafer
mävrkisoher mecklenbdurgisoher pomm pronssiseh posenseher und
sohlesiseher fein 183 199 mittel 179 182 gering 175 177 ruwsiseh
und Donau mittel 167 172 gering 163 166 ad Bahn und tre Wagen
Mais eamertkanisch mixed alter 148 152 vender 137 142 runder
144 00 149,00 wei Wagen Gersate inländieebo Futtergersde midtel
und gering 152,00 165,00 gufe 166 180 russische und Donau leichte
141 ,00 145,00 sehwere 146 150 ab Bahn und frei Wagen Erbsoo
inländisohe und auslüändirehe Futterware mittel 155 162 Tauden
erdsen 163 176 ad Bahn und frei Wagen Weigenmehl 60 24 75
dis 27,00 Roggenmehl 9 und 1 206,89 22,T70 Weizenklete
10 90 11 20 Ro ggenkleoie 9,80 10 40

Magdeburg 2 Mai Die Notierungen verstehen sieh fü
1000 kg netto ab Seation und frei Magdeburg W eigen engi und
Sommaer tfest gut 194 168 Weizen Rauh Kog geninländ fest gut 158 162 Gerste ausländ Futtergerste fest
gut 139 142 Hotoer inländ fest gut 177 181 Mais runder
fest gut 198 145 amerik bunter gut 138 143 M

Ramburg 2 Mai Getrefäemarkd Wetsen ruhig Oethoist
Meckldg 200 208 Roggen stramm Meoklbdurg und Pomm 165 169
Gerste ruhig sGdruss 122 123 Hater fest Holeteiner
Meohſenbuzger neuer Holsteiner und Meoklendorger 170
bis 180 Mais fester Ta Plata 115 116 mixod 102 104

Antwerpen 2 Mai Dentseher La Plateaug Kontraln per
Mai 6,00, Fmi 5,923 Sept 5,8T Novbr 5,80 Januar 6,721 Fr
Umsats 255,000 kg Still

Dverpool 2 Mai Roter Winterwerizen per Juli 6,05 per
OKt 9, Fest Mais amer Juli 4,9 La Plata Okt 4,0 Poest

Paad 2 Mai Weieen ver April G per Mai12,82 12,83 per Okt 11,71 11,72 B Roggen per Mai G
per Okt 65 9,65 B Hafer per Okedr 7,60 7,67 B

Mais per Mai 6,61 G 6,02 B Raps Aug 14,25 14,30 B
Chemische Produkte

Hambarg 3 Mai
trei Pahrneug Ham

Ohiliealpeter per loko 9,471, Febr Marsa
durg Suill

Hambarg 23 Mal Rävdenrohauecker 4 Prodahns Becitedemen e an e e Bord Heine e
vorm abendsper Mail 1045 10,42 10,42 MJuni 1047 10 42 10,45

August 10 r 10 66 1955Oht Des 9,75 9,80 9,80 2Januar März 9,87 9 Srruhig stetig dehauptet
Kußeo

Hamburg 3 Mat Good average Santoe
vorw nachm adendsper Moei 66 56 G 55 SSeptember 62 52 G 62 Ge e o

März v 50 G 50 Gstetig ruhig rudigRio de Janeiro 2 Mai Raßee Zufnhren 1,000 Saok in Rio
1,000 Sack in Santos

Havre 2 Mai Raffee good average Santos yer Mal 64,
per Sept 65 per Des 64, per Marz 69, Still

Kartoffelmehl und Stärke
Beriin 2 Mai RKastoftelmehl a Stärke 21,00 21 59 Feuohtes

Kartoffelmehl
Magdebarg F Prtima Karsoffolstarke und Mebl r

Scetig100 kg 20,50 21 00

Spiritus
Nordhaadsen 2 Mal Branntwein 40 Vol Pros ar 100 k105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Pror für 100 kg 100 107 ß

5 M per loko und April September 1611 ohne Faes ab
rennerei

Fettwaren und Oele
Hambdurg 2 Mai Staätesohmals 50 ,00 amerrk SdeamChamberlain 4250 etnerketee J 4000
Koöln 2 Mai Rabol Ioko 64,00 per Mai 62,50

Wolle
Bremen 2 Mai Baumwolle ruhig Upl loko middl 77,75 P
Liverpool 2 Mai Baumwolle Vmeate 7 000 Ballen Impon

4,000 Ballen davon Amerikaner 1,000 Ballen
Liverpool 2 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 10,25
Alexandria 2 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 19,27

Nov 19,07 Jan
Metalle

London 2 Meai Ohili Kupfer ruhig 542 3 Mon 54
Zinn Straits K stetig 194 3 Mon 1912, Blei span ruhig 12
engl 13 ZänKk gewöhnliche Marke stetig 24, spes Morke 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäden

New VorkK 5 6 Ohſeago 5 5Weisen p Mai o 94 Weizen p Mai 95
Juli 8958 94 Jali S 88Mois p ai 51 650 Mais p Mai S S

v n Juli G 60 J 53 52Mehl rings elears 3,90 8,99 Hafer p Mai 32 31
Kaffee Fair Rio Nr 117 11 Juli 321 32p Mai 10,61 10,656 Roggen loko 103 102p Juni 10,58 30,62 Sehmals v Mai 8 186 ,071
Petroleum in Cases ,75 8,75 Juli 6,26 12do in New Vork 7,25 7,25do in Vhüe delphia 20 7,256

Tendene Weizen stramm Mais fost
Sehiffsnachriehten

Norddeutscher Lloyd in Bremen,
Bureau in Hatle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Prinz Friedrich Wilhelm 30 April von Cherbourg Branden

burg 29 April Lizard pass Frankfurt 28 April in Baltimore
Helgoland 30 April in Rotterdam Würzburg 29 April East
bourne pass Halle 30 April in Santos Zieten 30 April von
Port Said Lothringen 29 April von Antwerpen Hessen
30 April von Durban Prinz Eitel Friedrich 29 April Von
Gibraltar Derfflinger 30 April in Aden Bülow 28 April in
Singapore Kaiser Wilhelm der Grosse I Mai Scilly passiert
Main 1 Mai Eastbourne pass Bremen 1 Mai in Bremerhaven
Heidelberg 28 April von Las Palmas Grosser Kurfürst 30 April
von Neapel Lützow 1 Mai von Neapel Prinz Ludwig 29 April
von Shanghai Prinzess Alice 30 April in Hamburg König
Albert 29 April von New Vork Friedrich der Grosse 28 April
von Neapel Prinzregent Luitpold 1 Mai in Marseille

Hamburg Amerika Linie
Bureau in kHalle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Barrister 29 April 5 Uhr 25 Min nachm auf

der Elbe Bethania 29 April 5 Uhr 15 Min nachm von Boston
nach Baltimore Bulgaria 30 April 8 Uhr morgens in New Vork
Gothland 29 April von Antwerpen Kaiserin Auguste Victoria
30 April 5 Uhr 30 Min nachm in Hamburg Patricia 30 April
12 Uhr 45 Min mittags Cuxhaven pass President Grant
29 April 11 Uhr 30 Min morgens von New Vork nach Hamburg
Samland 29 April von St Sohn Tampican 28 April 2 Uhr
nachm von Philadelphia nach Hamburg Westindien Mexiko
Südamerika Etruria 29 April morgens auf der Reede von
Buenos Aires Frankenwald 29 April 9 Uhr abends von Coruna
Graecia 30 April 10 UVhr morgens Cuxhaven pass lIthaka
29 April vor Ric Grande do Sul La Plata 29 April in Tam
pico Niederwald 28 April in St Thomas Pontos 29 Apri
5 Uhr nachm Ouessant pass Siegmund 30 April 5 Uhr 40 Min
nachm in Hamburg Spreewald 29 April 7 Uhr abends von
Malaga Thessalia 30 April 1 Uhr morgens Dover passiert
Venetia 29 April von St Thomas über Havre nach Hamburg
Vpiranga 30 April 8 Uhr morgens Dover pass Ostasien
Bayern 26 April 11 Uhr morgens von Moſi nach Kobe Hellas
30 April 4 Uhr 50 Min morgens Dungeness passiert

MWassevstünde
bedeutet aber unter Nall

r SvSoeale und VUnstrus al WuedArtern Bräobenpegel I Mai 49 2 Mat 40 47 W
Nedra Oberpegel 210 82,08 JUnterpegel ,46 1,38 2Woeoissenfels Oberpegel 46 240n Unterpegel 30 o 351Trotha las 2 78 S 109Alsleben Oberpegel 1 234 2 4237 3

9 Undterpegel 18 26 2 8Bernburg 830 40,94 2 14Kalbe Oderpegel 152 1623 Zv Underpogoel 3 65 t 60 5 7
Iser Rgor Mbde Aol dar

Na Vanſ Wuaahs Mai Fall W anodse
Jongbunsal I 5 Wittenberg 2 2 7hann 0,30 2 BRBoseslau 41,73 1Baäweis 0 230 Barby ries arag Seht 1,67Pardubies 0 11 14 Nagdedurg s 7Brandeis 15 7 do 2,60 1Melnik 0,88 8 Winandrgo 2171i 2 7 8 e 1 zn 9 isendurg 7 Te 0,58 1 Hohnetort e 73 6 TTorgean puss 0 sAMveeig 2 Mai d plus 100 em Vom Oberlaufwerdens 39 5 Fan m v
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